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Der taj)ferL' Oflkicr wir;] rocht bcluilteii, 
dciiii rcutsclilaiuls F(')iid(> warcii aliV uii- 
voi'l)eieiU't. 
y r a II k r e i c li u ii d E n 1 a ii d v e r 1 i o- 

iíicii sieli auf RuiVIaiid 
und HuBlaiid veircj'.' sieli auf rímiii' ,íí1;"iu- 
i^eiido niploniatic!' Dic frf.iTsdiaftcii iui 
AVtísteii und hiiitcr dcui Kaiial vcrtrautcn 
darauf, dalíi KuBIaud iinsrandc Feiu wcrde, 
fíogen OosfoiTt-icíi-Ungarn. und Osf-jn-ou- 
Pcn eiui ii fiitsclií ideiidcii S<"lilag zu fuli- 
rcííi, uiui uin dicsi' Hoffiuuii;' in I*]rfidlung 
gehen zu Jasseu, wolltt- l?uliland dic A';"r- 
liandluugou nocli nionatelaiig; in du.' Lang>- 
zielien, bis .sciiu' itunicriscli gcnvaltige Ar- 
mte, Wcuiu aucli nicht direkt an der (-Jrcn- 
zo, 1*0 doeh niindo'4i'ns iu (Icn westliclicii 
Pi(?zirken wi^.saniiiielt wai-, Deslialb wur- 
dq eiii cntseliicdí u (k'uls<difreund]ic]i<'r I)i- 
plauiaf wie- '.l.er Fürst (írigorij Tnihetz- 
koi zuni (ícsaudton iu B.dgrad crnajiuf. 
Dicsc Enicunung «ollta den Zentralutaeli- 
ten Verlraueii einfiíilir-n. Oosterreicli-lhi- 
gam und Dcutseldaiid sollleii die Yerliand- 
luiigen ■\veiter führen. biis es zu spiit ge- 
wordeii war, aler so feiu aiieli die Saelie 
(ringcf-idilt war, si>' liatte docli eiuen Riíi 
uu.cl das war die Uiuiiügliehke:t, die uiilita- 
risclicn- AlaB.nalm:©n gelieiiii zu lialt.en, 
neutsclilanrt merkti^ die Absiclit und es 
z,ersrorto deu Pkaii der lussisclieu Pcli- 
tik. .Jetzt ist lüií'land auííer Stande, sei- 
ncu A'erbündeteu xiie einvarfete TTilfe zu 
leisíon un'l die FTauzoseu und Euglauder 
siud wicder auBer Stande, alleii dou Ar- 
inccn. die jetzt auf deiu Avestlieheu Kriegs- 
schauplutz Ycrweudet weríkn kõnneu. er- 
folgi-cieli "Widerstand eutgegen zu setzeu. 

T) i c 111 s c li e i d u n g w i r d i ii E r a n k- 
r e i (; li f a liou. 

Lültieli. (lie \\'afiens('luiuede 'B;eluieus 
und der Eieenbahnkuotenpuiikt, der deni 
dcutsebcu Hvere die rik-kwartigen Ver- 
binduugcu wird sicb.cru lielfeu, ist iu deu 
ITandcn der Deutscheii. xVlxn- mau darf 
ruhig' auuelureu, daíi das Gros d<>r d<^ut- 
schcu lnvasiousarj,i;e ' sieh uni die weito- 
und scir.en ^i.arsch rvilug lOTígieserzT. nat. 
Die südliclie b;lgií<ílu' Festung, das durc^-li 
Pau'Z(íi'lorvs goseliutzt^ií ííaiiiur. R<'lieiut sie 
uingeliGti z,u woIIqu uiid ist sie darübci 
sclvoii hiuaai:-:. iiachdein dieselbe thu-di 
eine P.elageruugs-Anuee unter Koiitrollei 
gcnouinie;! ist. > uii sie abef erst diei 
franzõsisclic Gienze erreicht liat, ist sic 
von Paris kaauu uoeli lõO eiiglisclie 'Nbd- 
leii, cntfcnit. 

l-'ür dcutscli.e Truppeu sind ílas iiocli 
mancho Tagesiiiáfsdio. uud die. Hind<'T- 
iiisse sind "in die.seni Teife Eraiikreichs 
nicht groli. Dahcr jedeiifalls diíí .\nstreu- 
"■uiigeu der fraiizosisehen Heeresicituug, 
itn Siideii auf deitscheiu G-ebiet vorwarts 
zu kouiiiK ii. Por \ orstol.^' iiach Bielgioii 
ist fiu' sic zAveilellos eine Uebori ascliuiig 
igcweseu, uud iui líaiiduiiidieheii laoSt-U 
sich. Pl-hic, dio mau duvchkreuzt sitdit, 
nicht ündcrn. Peshalb will num anschei- 
ncnd \ ersuchen, diu'<:h eine eiievgische Of- 
ücnsivl;o\ve.guug iui Siiden die deut.scho 
líeeresleitung zu einer Aeudening ihrer 
Plane zu veraiilassi n. sie zwiiigeii. (leu 
Vorstol.'i durch. das niirdlictie Frankreich 
iaufzugelen. uni d;Mi dt.utschen Süden zu 
decken. 

Aber daniit wird mau sclnvorlieh ErfoPí 
liabeii. lin t^üden kaiin Deurschland init 
TTilfe soiii; r .starken Festungen sich zur 
Not auf die Verteidigung 1)eschr'iukeii. Die 
T^MSídiciduug wordeii die nordlichen und 
nicht die südlichen Operation.Mi bringen, 
T)eutschland ist ini rcgritf, deu Kyii'g 
durch Biclgie;) luid Lux; niburg siegrcich in 
Feiiulcsland zu trageii. uud es ^vird aiieli, 
das Kanipífeld l e^innnr-n. Eiu(?rlei. was 
Frankrcich luiternehnien niag. alL' Anzei- 
c.hen dcuteii dara.id^ liin. daüi die ^roLV-u 
und eiitscheidenden S^ehlachten _ dieses, 
Tvriego-í iin iiordliclu n [•raiilyeich ^gc- 
schlagen Averdeii. Zwischeu der belgischcn 
Grenze und Paris, auf desscn rasche Eln- 
nahnie die Plane 'des dcurachen General- 
stabes augonscheinli<'h berechnet sind. 

Und dann koninit das ])erfi(;e Albion aii 
dio Tíeilie. 

Das Albion dünkt vielon L,-uteu wohl 
ais schr stark. ?eine Starke vst abor 
sohr probleniati?(h und wir koiinen sogar 
die Fngl-indor selb;;t ais Zeugcn anniiíui, 
dal.\ uiisei e ^iegesaussichveii nicht gering 
sinid AVahrond dos russisch-jaiianischeu 
Iírie"OS halseji die fa3t alF" sich íiber den 
ungloiclien Kar-;.f ilul.V.'rndeu englisclieu 
Militar- und Alarincschriltsteller dahin 
ausgesprochen, <la.& der Ansgang ('iuls. 
Ivricges hauptL-iichlich von der ScuuTinig 
und der Pegeisterung' abliinge und dali in 
einer Seeschlacht nicht die Zahl dei' 
Se-hiff(\ sondem vor allen Dingen der Mnt 
und die Siclverheit iin SchieRen entschie- 
den. Also sind une-ere Aussichten nach deu 
vmvcrdaehtigcn í nglischen Tlrteilm aus- 
gczeichnet. denii uns. re Alatroscn sind gi'- 
schull nnd begeisdert. P^ei deu EnuTin- 
dern felilt aber Ir id.>s - Se!inl,> und Pe^ 
a-eisteruns'. Tii Aberdeen hat dH> Adiinra- 
íitiit den' Fis,chdanipferniatro.<en ca. 800 
Alark nionatli,ch gci>oton, wenn sie m 
eimlis(die Dienste treten würdcn, \nid dr- 

Alatrosen lial eu dieaes Ausinneii abge- 
lehnr: so sleht es um Albion! 

Es wird imnicr bohauptet und auch g-e- 
glaubt, daü die /entralinichte alleiii ein;'r 
AWlt von Feinden geg-. iiüber stii.nden. Das 
scheiiit so:, es ist aber nicht der F'ail,' 
Deutschlaiid und Oe^erreicli-Lbigarn ha- 
ben Pundesgenossen, entschlossene, ta])- 
fero PuiKlesgenossí n. Zu diesen Pundes- 
gcnos;cn gihdren vor aliou Dingen 

D i e P o 1 e II. 
A'on englischor und franzosiscdiei' Seire 

wird iminer versuchr, die Polen alá 
Frounde des Zarisnuis hinzustellen. Das ist 
aber d'o grbbste Falschung', die über- 
liaupt gedacht werden kann. AVie die 
wahro Gesinnung iu Polen ist, das.gvht 
íiiis dem folgonden knrzen ostei'- 
reichisclieu Pericht liervoj'; I5eim Ein- 
marsch unscrer Trui)])en gingou ihneu die 
Pewohr.er ganz!>r Ddrfer lang^e Strecken 
(weit entgí'gí'u und cmjifingen sio mit 
EnthusiasníiiS'. Ucberall dankteii si(> ihnen 
für dio Pefreiimg aus dei' russischen 
Kiiechischafr. .Vueh ohiie Aiifforderung 
boten ihnen die Pauei^n ihre Dienste an; 
violfach wioseii sie, ais nia'i sie für ihre 
Dienste enísdiadigen wollte, die Fntloli- 
nung zurück, indein sie erklarten. datí. sií' 
das für die Hacho der Freilieit tun. Ueber- 
all hilft flio Pevolkerung auch bei Festnah- 
nio voirsiiionen und Provokat nu'en. 

Rülircnd ist die P:;g<Msterung:, mit der 
dio durchfaliienden Truiipen iu Galizien 
überai] onipfangen werden. lii alleu 
íítãiflten uud (.")rtscliarcn wurdeu und 
werden den durchpassicrendon Alilitãrab- 
teilungen Ovationen dargicbracht, von de- 
ren Herzliclikeit nian sich kaum eine Vor- 
stellung maoheu kann. Iu Wielicízka wur- 
don die Tl-up]ien von der Bovtilkerung, mit 
dou Pehordon und der Salincnkapelle an 
der Spitzo, 'crwartcít und zu Ehi en des Offi- 
zierskor])s ein teierlichcs llankett verau- 
staltet, d-'o ]\I;mnschaft s^clbst extra auf 
das reichlichste ausgespeist. Pteiin Pan- 
kett spracl;eii der Pezirkshauptmann Rue- 
bonbai!«r, d(n' Pezirksolnnami AVinter und 
atu aie rniinproueu raiuicti-nif.-T^ ...... 
hcrabflehtr-n. Dio .\ntAvort dos Komnian- 
danten vers^dzto- di(> Teilnehmer alio in 
oinoii ka.um z.u schildornden Jubol. Ais der 
Kommandant sich'sodann zu deu Trup- 
bon auf den Ringiílatz begfeib, hob ihn die 
]\Ieng6 auf die Sdudtern und trug' ihn nu-, 
tor fortwãhi euden Ovationen (lorthin. Dort 
fand cr fein Reitpterd mit Blumeai ge- 
sohmücki. Ibitcr laiiganhsltendeu Ova- 
tionen zog das Militiir sodanu weiter. 

Das ist niu' ein kleines Fillchen, aber es 
s-prich Pando: wer nur oinigermaLion die 
Geschichte <l(>s Heldenvolkes kennt. der 
kann selber beurteilni, was eine polui-' 
scho Erhebung für líuGland bedeutet. Alier 
es gibt auch nooh eine 
R e v o 1 u t i o 11 ii r o G ti r ii ii g i ni K a u - 

k a s u s. 
Di(^ ..Koi res])ondenz Rundschau" mel- 

det: VerlaLMichen Informarionen zufolg"e 
hat die revolntionare Garung ini Kauka- 
sus, die bereits vor geraumer Zeiv wie- 
der mil: besonderer Scharfe in Erschei- 
niiiig getreien ist. mm ganz auííieroi\lein- 
liche Dimensionen augenoniinen._ Dies,' 
]>!otzliche Zuspiizung dor Sachlàge ist da- 
rauf zurückzufünren. dat.^ die PevolkenuKg' 
erst jeizt Ivennlnis da vou erlangt hat. daR 
sicli RufMaud im Kriege niii Oesierreicli- 
Uiigarn und Dmuscliland lieliiidcc. da dn' 
Pehdrden diese Xachrichi bishor ángsi- 
lich verschwiogen und sogar darauí ver- 
zicht(í hatteu. die Wehrpdliclitigen des 
Kaukasus einzul)erul'en. Die Kundi' ve.m 
hisiiíuts zueiet in Tifll^ uud griff vou dort 
Ivriegsausb.ruche \'erbreitete sich ab.n' 
durcii Mitieilungen oines Tiiliser linaiiz- 
au.ch aul di(> ülirigeii Sradie iiiid Ortschal- 
ten über. Zugl;'ich vorsuchieii die Obrig- 
keiten nun. da dio licvíHkerung ohneliiii 
Kenuruis voni Kriego havto. eine Art Mo- 
bilisiernng im Kaukasus dvirchzulühren, 
dal.')' sich iu mehreren Gegímdeii die Be- 
stieP; abor auf einen solcheii AA idersiand. 
amten nücluen niuí.';len. lii Massen wer- 
den Proklamationeii veneilr. in denen da- 
rauf verwiesen wird. dal.'' mm die Stun- 
d(^ der Befreiung vom russischen Joche 
schlago. Die Garung isr niciit niehr z-n 
um(_'rdriicken. Der kaukasische Síatthal- 
ter Círaf Woronzow-Daschkow, der in Pe- 
tcrsburg weihe, habe dort autürerordent- 
liche Vollinaclnen erhahen. auf Grund (le- 
nni er den Kriegsz:u.staiid über das ilim 
untersieheiídí^ Ge-biet proklaniierte: nian 
cntdeckto eiiie Reilie revolutionárer l\om- 
ploue luid schritr in zalilroichen Stíldten 
und Orfschaiieii zu Hausdnrchsuchungen 
uud Verlialtungeu, doiien sich sirenge 
.Srrafon auf adniinisirativeni AVegc an- 
schlosson. Diese AfaGregeln erhohteu iiur 
die allgenieirie Erbituu'ung. .Vis di;^ Pe- 
gicrung iu der Ishewer. AA alfenfabrik 
D:urchsuchungon aiistelhe, die orgalieii. 
(lati diese Fabrik und niehrero groBe Tif- 
liser Waffonschniie.de dio revoíution.aren 
Orgaiiisaiionen mit Walfon versehen. wes- 
haib die F<il)rik gesperrt und die AVaf- 
fensehmiede in Ilaft g'enomnien wurdiMi. 
machteii sich dio ersíen .Auz.(Mcheu des 
Sturines gidieud. Stattlialler (iraf o- 

I onzo\\ -1 )a.sehk()\v bi.'gab sieh noiierding.s 
nach Petersburg, um lnsti'uklioiien eín- 
zuholtn uud das Drolieiide (h'i' Situaiioii, 
zu j,otonon. Xoch ;'he er die Rückkehr 
nacu 'lillis angefreicn liarrc. erfulii-mau 
in Petersourg, daíJ der Aufsiand inv Kau- 
kasus ais ausgelii-oclieii beri'achiel wer- 
(1(11 niüsso. L^'r russisclien liHippen und 
i-aniilien beniaehtigte sicli aiigesielits ,l(.,s 
unaulhalisameu rmsicligreifeiis der Gii- 
1 ung lm'enrbare Paiiik. Mir ('''inigtuiing' 
koíisraiieri das ..Zenrralblatt dei' kanka- 
sischen Fivilieitslreunde", daO biniieii kur- 
zeni koiii Russe auf kankasischeni Bihlcn 
zu selion soin werdi-. 

i;ie Erhebung im Kaukasus b.-deiiiiM, .s.j- 
^ i(-]. (laL die russisclie Aiiiuuí, der.Mi Mo- 
bilisaiion schon sowieso uitdii i;latt vou 
siailen ging, mm ganz und gai' ialnngc- 
l(\ijr wordoii isí.. Die Ru.-íseii werden \ve- 
der ()stpi-euí.',:'n iioch Posen, wcder Selile- 
sieii iioch Galizien i-nistlieh b-e.lrohen kíiii- 
neu. AV(miu die russis^che Armee nocii üb,'r- 
liau|.t ( iiHMi Zweck erlülleu will, danu 
kaiin sie nach deu (,irol.'siad!íMi dos Rei- 
ch(.s zurü<'kkeliren, um zu verhindcrii. dal.V 
( iiH' grot',' soziale Revolution aiisbriclit 
und deu Zarisníus hiinveudVgt. 
Die Russen sellisr liabeii w e ii i g 

11 o f f 11 u 11 ge n. 
Das gehr au> eiir'r Potersburger Alel- 

dung hcrvor. die über Londoii nus ülM>i'niii- 
telr wiirdo. Es heiíit da; Die deutsclie Ver- 
teidigung in Ostpreaften basiert aul! 
■vier paral lei eu und sta.rk befe- 
«tigtí. n Linien, die von Xord und Süd 
lauh n. de le dies(.'r Liiiien i,-t dundi iiatiu'- 
liehc ]íindernis.so M-rstarkt. Die vorder- 
Ston diei Liiiien In-setlieii aus gosonder- 
ten (;ru]ipcu. Di(» vierte und starkste Vor- 
teidigungijlinie ist die AA'eiclisel. dio sieh: 
von .<lci' 1'ussiscliou Grenze bis zur ()stse..i 
crstieckt. Abgvoolun von dieson Verteí- 
digungslinicu verfügvn die D(;utscheii im 
Nordostcii über dio selir starke Fe- 
stung Kdnigsborg uud über vorgo- 
scliober.e Positioiieii iu Libaii und Tapiau. 
(Lil)au liegt im Pogierunu-.sbirzirk Prom- 

gert werden, was di<' Detachieinmg' eineii 
groDieu Truppeumacht notwondig' maclit. 
Ein Maim. der ein Anrechr darauf liat, 
Unter den bedent-endsteii Orgaiiisatoren 
des Siegcsfoldzuges (EiF- mit Weile 1) ge- 
rianiit zu werden, ist gezwuiigOn. der A\'al- 
statt foiaizubleiben. Es ist General Shu- 
chomlinow. der Kitclienor lUiPlands. der 
gogenwiirtig die russischen Arinooii re- 
iorganisieid. Ei- hat dio Anneen auf da^^ 
denkbar beste an.sgestattot. und der Geist 
der Leuto ist derselbe wie der dor Xation." 

Das ist ein locror A\'ortschwall. Zwi- 
schcu den Phrasen híhT mau hiiidurch: 
Vorbündeter, vorlasse dich, nicht gar zu 
schr auf uns': die doutschen V>'rtv'idigmigK'- 
linien sind zu stark, um sclmell durch- 
liroclien weivdon zu konnen; unser .,Kif- 
chener" bleibt ebcnso zn Hause wie der 
dcirci! Das ist eine Kriegführung' mit 
AV'ortcn und dieser steht auf unsorer í^-eite. 
E i n o K r i (^. g f ü h. r u n gi d u r c !i T a t o. n 
gpgenüber. Aus Potdin wird untt-r dom 25. 
August gc-meldet: ,."\Vahr(>nd aus'dcm AVe- 
•sten Xaclirichten von eiuom siegreicíien 
iVormarsch der deutschen Anneen zu uns 
dringen, isi liier et was' Aelinlches' vor- 
bc.eítet woi'den. Dio llusseii wurdon ani 
21. und 22. August bei Síallupünen (Ost- 
preuCen. !(> ^leilon bsrlich von Gumbiu- 
nen) geschlagen. Die zurückkehrendeít 
Verwunderni der dcutschen ICavallpriedi- 
visioii orkl-uen, dafi der Feind bedeuten.l 
in der reberzahl war. Die Rus.seii hatten 
niindcstens zwei Kavalleri» -Divisionen, 
und ihre Tnfanterio war unsorer miino- 
risch .-nark überlegen. KavaP.-rie-Attak- 
ken waieii haufig. Die russischen lufan- 
tcristen schossen schlocht. Hio richteten, ~ 
wenn sie uns ganz naho waren, was sich 
h'iufig ereigiK^te. ilire G-ewehre auf 1200 
Metor. Sowi:^ ein Feind auf dem Boder hin- 
gcstreckt lag, schienen» andero aus der 
Erdo zu waChsen. Pnsero Ulanen vorrich- 
toten blutige Arbeit. Bosonders hat sich 
ein doutsches Kavallerie-Regimcnt ausge- 
zeichret, auf dv'ssen l-'ahne die Xamen 
violer grolk>r í^clilaciiten stelien. 

Die russischo Artiilerie beteiligto sich 
an dou Kam])fcn. Es Avar abor kalter Stahl, 
der die meisteii A\'unden schlug." 

Uiisere ,,lCitchener" bleiben eben nicht 
zu Hauso und dcshalb muB' sogar das abso- 
lut unvordüchtige Reutors-Bureau eingo- 
stelien, daO^ die Pussen in Ostiireuíòon ko- 
lossale Verluste erlitten híitten, nnd des- 
halb sah sich der russische Potschafter iu 
London veranlaiM, die folu'(nide Erklíirung' 
a.l.izugehcín,: 

,,Es ist oinfach absurd, von russischen 
Eilmiirsclieii nacli Perlin zu rodou. wio 
dies in einigen telcgraphischen Aloldungen 
gesehah. Man darf nicht vcrg'essen, daü 
die Ftestungen K.(3nig:sberg, Posen und ^ 
Thorn den \^'eg versporron, von den õstor- 
reichischeii Tru]ipen ^gar nicht zu i-eden. 

Xichtsdcstowenigcr ist os wahr, dali dif^ 
Russen einen allgemeinen A'ormarsch be- 
gonneui halieii." 

Dei' Botschafier, Graf Benckeiidoi f. hat 
peiuer deutscheii Abstainimui-;' Idire gege- 
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nirom alermaligi.Mi AVuiiscIie, die Leser 
Jhr(.'s Blattoí telegrapliiscli auf dem Lnu- 
feiiden zu erhalten. kann ich nicht ent- 
sprechen. Die hier (ingen'offenon F\nik- 
ísprüidu.í »l',ürfO;i auf (h'n au.sdrücklichen 
:A\'uusch dor ('.eut M-iien !':g' rung nieht 
W( irer gegobcn werden. Zuerst habon wir 
uns über diex' belVenidendo' Haltung der 
veraiit\vortlicl:e:i dcutsehen Slelleii ge- 
wimdorr, nnd hatten _wir nicht die starke 
Fcberz; uuuiig l>esc.ssen. da,!.'- die Peicdis- 
re.gieruiig ihre zwingondcn Gründe lia- 
ben mulMe, dann lr'\;t > die 8porrung d(ís 
Xa(diri( hiendienstes bei den hiesigeu 
Dcur.s( he;i FinvillLMi erregt. Aber wir sin;l 
glücklií li; i'weise gewiihnt, auf un ;orè va- 
terlandiselie Regierung' zu veidrauen uud 
deshali» beliielteii wir unsere A'ei'wunde- 
rium- für uns ..sclbsr und warteteii ge- 
diiidig, bis die Aufkldrung kam. Diese, 
^-Vuíklarung wurdo uns wohl uiclit in \\'or- 
ten zu'.ed. aber jetzt haben wir sie. denn 
die 'líusacl.en s. Ihst liaben uiis btl.dirt,, 
da.l.l di( ('eutsch(> Regierung' richtig han- 
delte. el~i sie den "Wunsíh ;u'.0:'rte. dio 
Fuiiksprüehe ni(dit in, alie vier Y\ inde wei- 
ter zu tolcgraiihieron. linsere radiograplii- 
,sch(> Station ist 'w'6lerhült gotiiuscht 
word(;ii. Sie hat Funksprüche erhatten, 
dio aus Deutí.c lilaiid stammen sollten. di" 
aber auf englischen hjchifb-n fabriziort 
wordcai waioii. So iMdiielt sie z. B. im 
■Funksprucli die Mitteilung, dai.; iu B-r- 
lin drci hervorragonde Füliror der so- 
zialdeiiiokratiscliea Partei .stan<lre(ditlich. 
<',i-s(dior-'sen worden sei- ii. AV'ir giaubten 
cs un 1 bekla.gten den fatalen Eeichtsinn 
dieser drei Mantier, die o-s ni(dit hatten 
uiittrlaspcn küniien. dort ilireii Sonder- 
í?t.and|)unkt zu betoneu, wo die eiserne 
XTotwcndigkeit uns lelirt ". ein ,,einig Volk 
■von Brüdorn" zu sein. \\'ie atmetoii wir 
alier a.uf. ais e!ne authenti.sche "Xachricht 
liier ointraf: 

D r. l/i e bk nec, h t b,e f i ii d o t s i c h b oi 
dor .\rniee 

und kfníiplt für scin Vaterhüid. Eli andero 
Kozialdomokratisciie Abgeordneto süid soi- 
nom und dom B-eispioi jedes Deurschen 
g-(-folgt uud stohen unter der Fahne. ,-\uch 
nicht cin' einziger Sozialist ist in Deutscdi- 
laiid vorhaftet wordeii. Es war auch gar 
keiii Grund dafür vorhandoii, denn alie. 
'■raus( lide und Abertaiisende. die im Frie- 
den ais wüteiide ÍSozialisten g'(dten. sind 
zu den Fahr.cn geeiit, ohne ein AVort dor 
Fiiziifricvlenheir. Die St(dl 

in von Eegoisterung' glüheiiden \A'orten 
'aufforderl, tíeni Vate)da.iide zu lulfen. 

DiOie Meldung war el);:n."o wichtíg' \\'ie 
dio Xachricht von einem groften Siog'. Die 
&ozialdeniokratiscl'.e Partei, dio grõfJite 
Partei im l^eutschen Reiche, hatto die 
Eeuei^^n^obe glanzend bestandon und sich 
ais roif erwiüsen, ihre sozial- Missiou zu 
orfüllen. Durch das maiinhaíto, eiitsclilos- 
ser;e Eintreton wííí oin .Mami für Vater- 
land und Reich hat dio sozialdemokratí-. 
scho Panei das ÍSídila-gwort vfin den ,.va- 
terlaiídslosen tSosellen" ein für alie Ma.le 
■aus doT' "\\'6't geschafft: die 8ozial lonio-i 
kratio i,st zu einer granitonoii Saule ge- 
worden — Elno den Genos,sen. die iu der 
Stuiide der Go-fahr sich ais Helden, ais 
walu'e Deutsche orAviesen. 

Ich ersohe aus den mir zugosaiidteii 
Xuminern lliier Zeilung, dSiBi die dor- 
t\gen lande..ss])rachlichen Blattín-, di<' je- 
denfalls iiiir dio landFiufigeu .-Vnsichten 
veriieten, si(.h. dahin iiuüern. Deutsch- 
land hatte sich .,vcrr;.chnet". Audi hier 
i.st die [Nleinung- von einigen Fdatt. rii laut 
ausgesprooh.ea worden. Dieso Kon:>g'e,n 
.wer'don ab;-r .allnerhlich anderen Sinnes. 
Dcutschlan.l Wiir nicht unvorl:ereit"t. ab 
ÍDentschland -('-a.? Schwert zo;r, da war 
auch 
.7 u s t íi: e r g e 

Lo s s c h 1 a g c n. 
Enter deu Passagieren des Danijifers 

,J('íalaniare:s" der Laiited .Fruit Co., der 
dieser Tage' aus Panama hier eintraf, be- 
fanden sich auch der' ilauptmann Ilans 
Penecke vom í). Dragonerregimeiii 
neun andère deutschc ()ffizii>re. di^ 
P*.griff stehcn, sich ihrem Regáinent 
zuschlieCen. 

Bofragt, ob er Ik utschlarids 
prekar halte, Picheltc dor Hauptniann nur 
wnd erwiderte: ,,lch halto Doutschland 
Mr stark gc,n:ug|. der ganzeu W(dt (li>.í 
Stirn zn bieten. Es hat den geeignet- 
stcn Zeitpunkt zum Losschlagcn gewahP, 
deiin (lie russischen Eisenbalinoii sind in 
,klá-,glichor A^erfassinig. Es wird RuQi;vnd 
zwxi Alonate nehmen,_ebie nennensworto 
i&treitniacht zur Grenze zu befordern. Bis 
dahin wird Ocsterroich wohl imstande 
sein, RuíMand allein in Schach zu lialten, 
Deuts(ddand wird keine Scdiwierigkeiten 
b.ab( u Pclgieii und Frankreich <mtschei- 
•dend zu schlagen. l']nglánd wird os ver- 
;mutlich zu eiiior S::'e.schlacht kommon 
lassou und sich. <laini vom Kriogsschau- 
;platz zuiaickzielien. AVie dio Schlacht aus- 
lalleii wird, ist schwe:' zu sa.gon. Eng'- 
.lands llittc ist der <leutsch(>n_ wohl nii- 
nierisch ütierlogeii. aber die dontschi.ni 
Schiachtschilfe sind starker arniiert und 
dio Manuschaft tieffsicherer und unter 

Disziplin. ,Vn Patriotismu^ ge- 
utsídieii den ÍMiglandern iii(dit.i 

■and wird dio ganze (l'uts(die 
Grmid bohren niüssen, ohe. 

1 auf den Sieg erhidvn kann." 

imd 
im 

an- 

für 

Die Deutsctien in Rio de Janeiro liaben vergangenen Sams- 
tag, den 19. ds. Mts., in den Rãumen der Geselischaft Germa- 
nia eine Versammlung abgehalten, um Verwahrung einzulegen 
gegen die Lügen u. VeVieumdungen^ deren Gegenstand Deutsch- 
iand und sein Heer sind. Die Versammlung war von beinahe 
600 Personen aus alien Kreisen der deutschen Bevôlkerung 
Rios besuclít und hat einstimmig folgende 

Erklârung 
beschiossen: 

Deutscbland verteidigt in scbwerem Eiampfe gegen eine 
gewaitige Uebermacht seine FreiEteit und Unabhãngigkeit, sei- 
nen in ianger Friedensarbeit errungenen Woblstand und seine 
uralte Kultur. 

Ruhigen Mutes und einigen Sinnes, ohne Unterschied dss 
Standes, des Giaubens und der Partei, sind die Deutschen in 
der Heiniat in den gerechten Krieg gezogen; die Deutschen 
im Ausiand und unter ihnen diejenlgen von Rio de Janeiro 
begieiten mit ihren Segenswünschen das Heer, von dem sie 
wissen, dass es seine Pflicht tut, von dem sie hoffen, dass 
es siegen wird. Dieses Heer besteht aus alIen Mreisen des 
Volkes; hocb und niedrig, arm und reich, fechten darin SchuE- 
ter an SchuBter; was das Vaterland an Bildung, an Geist, an 
Kultur besitzt, ist darin vertreten. Ein solches Heer begeht 
keine Scheusslichkeiten. 

Mit Entrüstung weisen deshaíb wir Deutsche von Rio de 
Janeiro die Lügen und VerSeumdungen zurück, die von unse- 
ren Gegnern gegen unsere Soldaten, unsere Brüder in Waffen, 
hier verbreitet werden. Die Feinde wissen wohl, dass wir, 
ohne rasche Verbindung mit der Heimat, gegen solche Angriffe 
wehrlos sind und nutzen diesen Vorteil aus, um uns in den 
Augen der übrigen Welt herabzusetzen. 

Wir würden es auf das tiefste bedauern, wenn sich durch 
ihre fortgesetzten Angriffe das brasilianische Volk im Glau- 
ben daran irre machen liesse, dass wir auch in diesem Kampfe 
auf Tod und Leben unserer Vergangenheit ais Kulturvolk ein- 
gedenk sind. 

Aber wir hoffen, dieser Fali wird nicht eintreten, im festen 
Vertrauen auf den Gerechtigkeitssinn der Brasilianer, die 
uns seit Rlenschenaltern auf ihrem gastlichen Boden beher- 
bergt und OelegeirSieit gehabt haben, sich davon zu überzeu- 
gen, dass wir Deutsche an RechtEichkeit, an Bildung und an 
Gesittung hinter keinem anderen Volke zurückstehen. 
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heii uiid (lie ^(^surocluMi. (l)i:>b<' 
Erkl-inmi;' ist atn 24. ;,\)i.unst in I/urlon 
v(>r(")lleiitUfht oinc AA^oclu- iiac.li 
dor Krfiiicluiiíi- dei' ..Fiiiií Millionen", rnif 
welchon inaii liiei- dcTi -nii;'stlich.Mi Ge- 
niütcru iniponiercn wolltc. Di.í licd.) 

(Sch)uB folít.) 

Die drei Tage des Weltverrats. 

■Todfis Kiiid inuli siidi ír^ i^'eii, daü Wolf- 
kriego nic.ht aiiíí blolien ..MiBverslá.ndiiis- 
sen'" ciitstelion küiiiieii. (íeorg" von Kng- 
land, der niit sciiier cheiiso all)>'i-iiei] wic 

Aiisrcde S!'iii(' HcpuraliJii 
,vor der \V<.'ltgc.si,-liichte ■\vie:l(M-hcrzu4<'l- 
leii vcTsr.i-lif liat, wird sii'li dadurcli K'- 
diglii-li /;u dciii 1,'ui d \'('rljgeidieit vIími 
Jleinamc]! (>iiie.s Fcigliiig.-^ uiuí Scliwa'li- 
liiig-?; sii'lit'ni. hraiu.Iil ' das voiii 
■Miliverslandiiis ziicis:' iii jcnei' D-cjiccht' 
aii Kaiser Xikohuis, iii der cr üeziig ii:diin 
aail' di(> (knits(^ii(' Mitteilmig voiii AVort- 
bnu-h des /arcn and seiiier 
Tâusi-lumg des Onit-clien FCainers. D;is 
deutsclic Wi'i(.'l)ii(:'h liat cliese Ziis-inunieu- 

vor allcr imd lür alie Zeitcii 
dokiimcntarisi-li gí'iiuK']i\ Xiii- dahei- Ae - 
òffentlii-hti- iii.a.11 iwhl daj'auí iii Loiulon 
311 A.l>S(.'h\vac]uing' des'Kindruck.-í á' cli jc- 
neii l>'|)e.velieiiweclis.'l zwiselieii (íoorg 
Hiui Xikolaus, in dei» der Zar das íeige 
iWoi'l voin Mil.'vei stiüidiiis mif so IVcelier 
ytirii dundi seine Lügvii 7,1 sHitz<!ii aV.eli,- 
U'. Iiidesscn jiat cs vergídjtuis ye\ves<iii. 
])ie \\'alirlicit liifjt sirli niclit <'rs'.iekeii. 
IJjiserc üegienuig liat. sie livi geina.dit, 
ãud(í)n sie imii aueli !;!tni 'gaiizeu ;l)epes('lini- 
verkclir zwisidieii KaisiM- Willielin und Ko- 
iiig (ieorg vcroltVntIi.-lit. Tiid iiun haben 
wir ein r(ístlos klares imd ahgenuidetics 
liikl von jenen drei Tagen, in dencn der 
iAVeItli'ii'tle verraíen wiiinle. 

'^^';us an dringenden 'Ma.liiningc i Und B,-- 
solnV()i'iingen Kaiser Wiliu ini in diiíst-n 
drei TagiMi aii (!(^org und Xikolaiis ricli- 
tíitc; e,s \va,r sanit und saiiders \'on vorii- 
iicrciii ve-rgeUeiic Mülic. DlMiií dii' beickMi 
,,Moiiarciien'", der eiiie durcli Feigheit, dei' 
andere durcii Hiiitei-iist, siiid soineii <'hi'- 
lie.li gemcinteu Fi'iodensl)'.'inüluingen wi.l- 
lenllii-li ausgewii iifii/ vveil ebvMi kurz ge- 
pa.gt, der gcnicinsanie reberíall tUii' 
J)eutse!iland und Oeíterreidi eini* huig ;ib- 
gekarLftc S:ii'lie war und \v(.'ii di>' l;eiden 
g'ekron(i'n Ilçrrn von iliren iíeglenuigen 
^iogai' ans(h'iicklicli mil dei- schmaldieli-Mi 
l?olle g<;\vesen siii 1, uus hiiiters 
Ijirlit '/.II íül:i'en untcr gcineinsanier Aiis- 
uül.zung der voriifiiiiieji, elirliiduúi Gesin- 
luing und Freuiids<'liart, di<' Kais^n- Wil- 
lielin jahrc.laiig an sííí verSidiwendet liab 

Hin kurz<'r UebiM-b]ii'k über deu guiizen 
I)e|iesi-[icnverkc]ir der drei Monarchen 
zeigt, was an dcn iicueii \'er()il'entl!i.'hiin- 

_j£ei2^dic wir uiitcn \viede-rg\'bMMi, das We- 

Ani .!(). .luli gaJ> nian \\)u lifrlin nin.-ii 
leii dcn eiiglischen \'orsrli!ag weiít-r; 

<)eíib"i'r(*:cli y.jlbe naeli kiuz"]ii Einniar.s<'li 
in S(>;-l i"n s'ine. Ikidiiiguiig^ín liikíieifia 
urirl das bpselzl^' (íehiet, \riü in Cieorgs 
Depesrlic Ix-j/it, ais Plaiid tur die Frfül- 
Jmig -beira.Miccii. Am scThen Tago teilU' 
-liiiiz Ileinricli dcm «iiiglisciien Künige 
íiiit, dal- \vir lurli keiiic MobiiiiKK"]iiuig's- 
vorhoreitungcii gctronen liat:en, obwolil 
I'iankreiidi uud líul.'land l)"'idi! si lioii a.!i 
de]' Ai'l):'jt wareii. Am seibeii Tage liatte 
der Zar sogar avis,.lrüi;klicli dem Kai^or de- 
pescliiert, daft sreiuí- Mobilniachuug' g'eg"OJi 
Oestcireicli bei'eits Riid' Tage im (iaiige, 
sei. Ijiifl am .seibeii Tag-o ei'neuei té :nuti 
í.íeorg aji deu Prin/.eii Heinrúdi sein Ver- 
sprechen, íür di(í Xeutralitat seincr Iwi- 
deu Iiiindesg'(}noss«ii 7ai mrken. IJoin 
i'riiiz lle.iiu-icli liatto ibm, im Einverstaiul- 
iiis mit fiem Ivaiscr, ausdi-ücklidi ange- 
deutet, dal.i allein Fngland die .Mõgliídi- 
kcit in der lland liabe, deu Frisdeii *zu er- 
lialteii. Alie weili ja, ri;ili bei einer 
strjkteu, aulVichtigYíii Absage Eiiglaiids.aii 
feeine Bundesg'eiw>siseii, diose deu Ivrieg 
nicht g-ewag-t liãtten.' 

Am ol. .luli «])ielte s:eli <la.un jeiier be- 
trügeris';lie Depeselieiiaushuiseli' des Z.-i-' 
ren mit dcni Kaiser ab, iu dem der Zar 
iiocliiuals um ,Vermiít"lung bat, wahrend 
íii \\ irklielikeit sclion die allgeineine ni-- 
siselKí Mobilisicniiig gcg-eii 'D«utscliland 
angeorrliH-t war, die uiivenneidlioh die 
deul<i'lH' Moliilmaciiung ini Gefoige lia- 
ben miil.'t". Am selbeii'Tage stellte daim 
a;i li Deids; lilaiid s iii rUiiiKdum an lin!'- 
land imd Frankreicli, das bckaiintlit h ii- 
bei'liau]>t nioht beaiitworlet wurde, weil 
iiiaii Deittsi-liland so lang-e wie m()glif:li 
tausidien und liiiilialtcn, vor allein cs a- 
ber sciiicrseit> zum Ausspreflicn der 
Kl iegscrkiiirung 'zwingen wollte. Kai'er 
iA\'illHdm liat, wie mati mm sielit", dieseii 
A'organg solort am selben Tage aiirh 
Künig (íeorg niitgcteilt und ilim erklart, 
er rcise uarh Hefliii, um seine. ()stgrenz<^ 
zu s diützeu. 

biid daim kam der 1, Angiist, jc.iicr Tag, 
an dem, ais Idzter vou deu DreiiMi, mm 
aueli Kiigland nocli versucbt liat, dicscl- 
Jh' gcnieine ^'erabl■('dung, uns zum Vciv.v^' 
7.11 IcitiMi, \veit<M'znlühren. 1'iid bier nun 
soll das Milh'('r.-(iindnis jçtzt naebh aglifji 
kímstniiert wcrdcii, um die Walirlicif in 
<ler (icsi-hicliíc zu verscliicic.rn. (b'')r,i;' 
kal)(dt an dcn K.aiscr; (!r babe Nikolaus 
um Wiedcraiiiiialime der \'('rbandliuii;i'n 
gebctni. Hdward Circy, der bõse (ieist- 
des ganz mi vcri-uditeii Líigen-pi,'l>, inaclií. 
uiiscicni Hut 'iiaitcr t(de])li(mÍM]i (nur ja 
niflils S. bi iltüebes, der niede; traebíige 
t^cldauk;)pl!) deii \'orsLÍilag (.ier eng- 
ilÍM'ben und i'i anzosis^duMi Neutra li ■•it, 
lalls wir uns \ (M'pni;'lit'ii^ Frankn'i;'h 
nirhl auzugrcilcn. Füis! laclmow^ski ^;igt 
yii. biid Kaiser Wülicim bc^tüügl die Zu- 
sage in ciiK 111 T(degranim an Konig (ieorg 
mil der liediimuiig, da!.' daiui Kngbind die 
lYanzüsi'clie Xcntrabtíi' g.iramicren mii-,- 
sc. lUi' (leutselie Mjhilniaí Ining wai' iri- 
liiili di ebensowenig aiilz diabcn wic ili ■ 
rus-i^>',-!ie uiiil IranzQí-isi li". .Vl'e;' Kaiser 

AYillielm gab sotori: ndcld, die franzb.si- 
scbe Grenzc strenu- zu res'ncktieien! (Xar 
dadurídi wird Jelzt crst verstandlicli, wa- 
runi wir die FrauZfaseu zu Begiiui des Krie- 
ges iiber unscre (ireiiz.? gebisscn b.ab;']i.) 
Xodi einmal glaubtc der Kaiser an die 
Klirliidikeit Albions. Es war das Ictztc Mal 
lür Zeit scines LelHíiis. 

Deiminuu, ais mau in England sali, daB 
wir nidit auí' deu vergifteteu Koter an- 
bissen, dal.^ wir deii in vollem Gaiige be- 
íiiidliidien Alobilmaduuig-sbefebl nicht zu- 
rüekriebui, da war alies weitere :z.\v.cck- 
los, und da mit eiucni Male soll der G-rev'- 
sche Aof&cblag nur ciii teleplioni-scbes 
Milíverstandnis gewesen sein! Und sidi 
nur auf (lie Y(n'liütung cines deutsdi-fraai- 
zosisclieii Kricges bezogen baben, ,,solan- 
ge noeh die, .Müglidikdt bestelit, daü ein 
Einverstanduis zwischen Oesterreidi und 
Rul.Maud erzielt wird". 

SelbstvfTístandlidi ist (Ias lu ber üiisinn. 
Canil ware dei' Cirey'sche Vorsdilag iiur 
eine 11 ichtssageiido Selbstverstauv ir.chkei^ 
Deiui g'eradc- der Abbriudi der Verhaud- 
huigeu zwisdien AMeii luid 1'etersburg 
biklete ja die Gef^di'' fiu' dcn "Wcltf ie:'en. 
fjogiscberwcise a'sD konnte sidi der G-rey'- 
scbe Vorsddag nur aiü' die Lokalisierung 
ein es deut:Oh-õ?tsrreidnschen Konlliktes 
mit l?ufi!and bezicben und aul die X'es.itra- 
litiit Eraukreidis lür den Fali, daB die 
s('lioii in ein Nidits zusammcngescbi-umpf- 
te ?»Iogli(dikcit einer Verstaiidigiing im 
Streit um Serbien nidit melir nea zu bide- 
beu war. \A'are sie das noch gewesen, so 
war der Grey'sche Vorsddag- sowievo ge- 
geiislaudslos. Den.11 ^ - angeblicb w^nig- 
steiis - - w^ar mau ja in Frankrci(di und 
Fnglaiid s-o íi'iedlic'bend und li,ãtte doi-b 
keineii Krieg mit uns angefangen, w:'iin 
AA'ien und Peterabm'g sidi A-ertrag-en. A- 
ber ^es war alies .Scbwindel und abg*efeim- 
ler l>(>trug. 

So ist also das liistorisdie .Ma.terial voll- 
kunimen. Die Geschidile der Knt-itdumg 
des g'roBen Weltkrieges 1914 wird ein 
BiK.di der Lüg^e und des Betruges s;'in, die 
Gesdiidifcc (k« verraterisclisten Ueber- 
lalles, den je ein langjàbriges Kompdot: 
von Sidiurken vorbf^reitet liat. Und das 
albernc Mándien vom ..t/^leiihojiis.dien 
Mil.;verstãn(l2iis" wird '/"rflattern vor der 
entlarvt-n Fratze der l''eigbeit uiul der ge- 
meineu llintcrlist. 

(A.US ,,Hamburger FrcnKlenldatt") 

Wie steht es? 

\'on Genei'all(!ldniarsdi. Freili. v. d. Go!t/.. 
AA'ie stcbt .es? ,Die.se Frage ist in deij 

kdzt-n Tagf>nre<dit liauligan niidi gericli- 
tet wordcii, uud i>'h will ve.rsudien, sie z;.i 
beantwort 'ib soweil jcmaiid daxu imslande 
ist, der über amtlidie Xachrichten nicbt 
verlügt, sondem sich tediglkdi au.s den 
Zeituugeii über die kriegerisidien llergan- 
ge zu unt'rriiditen vcrniag. Der Frage- 
stdb'r darl aber iiidit zii vkd verlangí-n : 
noi-li ist lj'.je Unsidierbeit zu grol.i. E> 
lieif.'t, Gcduld hab.cn uud s'.di mit dem zn- 
iri(.'dcii geben, was bi.s je,ízt an bc^tinim- 
ten Si'blüsscn au.s deu A'organgen jni ílcr 
í 1 1V <v 4 I TA-Ai.lvl.Ll 1 1 L' U 1 l 1 1 . ' 
menstbí.>.'n auf <lcn beid.eu Kricgsdieatern 
die taktisdic Ucbçrleg.-ubeií uiiseier Tiup- 
[fCii über alie zwei Cbigiun' hervor, iiiit 
dencn wir die Kliiige g^ekreuzy: baben. Die^ 
íst das Ergebiii.s »ler g-ründlii.die.n .syste- 
mati.-:(dieü Ericde.nsauSbiklung i nscrer 
Maniisdiaften, dic so oft in ihrem Werte 
verkaiiiit M-oitlen ist. 

Der viclgesdimalite Drill das wir>l 
iiian jet7.t wolil einselum - hat sehii; g-j-o- 
l^: n ^'orz-üg^e. Er ist niclit um der auileren 
S.'liõnlieit und Gleiclimafiigkei'^ wi-Hen da, 
sondem um "j(xlen, Sokkiten in seineii I>e- 
\vegn.ingen so gewa.ndt uud im Ciedba-ínidi 
der Waífe so sioher ais mog^idi v.u nta- 
dieii. AAle oít sind Klasg-en wegeii ang-eb- 
licher Ueberanstrengimg,, uiinolig g-ro&r 
Anfordenmgen oder gar vSoldateiiplladce- 
rei erbobeu woi-den. Die daraus eiitsjiiin- 
gende Záhigkeit imd A.usdauer unsereir 
Manuschaften, znimal im Mai*sdiicren,. 
maciit sidi jetzt geltend. Die Gewõliiumg 
an Strapazen, festiC Manneszucht, die. An- 
spannung aJler Kraft.e, die ibuen gelítufig 
war, tirágt ibre Früehte. 

X^^odi mehr ist dies der l'all bezüglidi 
der Sehieliaiisbilduug unserer Intanterie 
und Ai'tillerie. Es scluiiiit, daJ.; wir untei' 
eirugcl-malieu gdeicheii lk'diiigung'en ste-ts 
der Feiuírüterlegejiheit sidier sein kõu- 
uen. A\'ir wareii davon im Voraus übcr- 
zcugt, al>er e-s fchlte dennodi die prak- 
tische Pi obc aul'das Exempel. Xui' diese 
ist eiitsdicidend. 

Im Osten sielit <>s aus, ais ob die rus- 
sisdie Kavalleiie duix-b die ersten übleu 
Ertaliruiigen. dií.' sie gemacht liat, von den 
licriu'(ditet(ui Einbrüclien in ost- und wes'- 
preuBischcs' (iebiet vorlaviíig abgesdireckt 
ware. Mau spraeb frülver vid (lavou, daR 
die seclis ru.^siso.lien Kavalterieiivis^oiien,. 
die jederzeit niarschbereit an der (iKinzt; 
standeii, mit Ivrieg^sansbi-udi sofort auf- 
lirechcn, dic I'rovinz bis zum F^ristlien 
Hall durcbreiten, die Fliseiibabnen /cr- 
sfcõreii und unseren .Auímar.-e.li in V(M'WÍr-. 
ruiig bringen würdcn. Die (íj-eiiziniga.den; 
kíninlen sie dabei wirksam untersUitzen. 

Davüii ist nidits ge.S"dich(>n imd dic' 
erst" ;'4 clalirlielie Periode vorübcr; d(.'nn 
iii (dn sü sidici'(\s Feuer, wic sie uiisci-e 
Iiilanteric mit ibrer vorzügiidien WalTe 
aljzngebcn v(>rmag, liineiiizurcitcn, ist der 
riissis: •lien Kavall<'ri(! a(Ugens-dieinli(.ni; d'e 
Lust vergangen. 

\'ielladi soHte idi crklareu, wie cs ge- 
knmmen sein koiine, dal.?- Infanterie ilir .-.0- 
gar (icsdiützc. abndimcn koimtc, was bei 
llialla gesdicbcn ist. Der .Hergaug ist ein- ' 
bicli. Sie siiid untcr <lcm Kernfetier liegc.n 
gcblÍ!"bcn, wie die cnglisdien Ratterieii am 
Tug(da, dic aid IbOÜ bis !8()() .\Iet(!r Fiit- 
f(>rnung z;isamnic]ig'cíclios.-en wurde n. 
Die Kavalleiie licB- sie daim, tler eigenen 
Heltung deiikend, im Stidi. Bisber bat 
mau vou den ileut-dien Feuerwirkungcii 

!'eliabt. Audi die 
■r baben nitdit so gut gesdiosscn wie 

kcine rcdite Vorstelbmg 

unser Ful.AolI. Scbr crireulicb ist, dal.) 
aucli unsere Landwelirlrup|M!n sicdi vor- 
tridllidi gelialtcn uud der russi.s-dieii bi- 
nie üb: rlcgen gezcigt baben. Dic gute 
siddati-'die Erzicining wirkt in ilineu nadi. 

Klie niidit eine AVeudung im gi oKen ciii- 
tritt, sind Ost- uii.l \\'es'])renl3eu jensiúts 
der Wcidisd geborgeu. . 

Dassèlbe BiFd wde an ider Ostgrenze, iitir 
in crliolitcm .MaLíC, zeigeu aucli dic ^'or- 
giinge an der fraiiz()sis(dien (irenze, die 
Gefcídite bei ilülhaiisen imd Lagar.ic. Die 
nicbt uiibedeutcndcn Veriustc au Gesdiü;- 
55.311, ifa'c\i;ierg'eweli e 1 u ;d E> h e ■ &P' e- 
cben fürdi(; geriiige Qualitat des G-egnerS' 
in Eigcuscbarteji, in niiliratiscbcr Durcb- 
bilduiig und Erziehung. Dies isr ciii dau- 
(!rnd wirkender bmstand, deu wir av.cíli 
weiterbiii aul unserer S.dt ' baben werdcn, 
und das ist sehr vid. AVeuiger Beacb- 
tung verdientiu die ís'adiridi*ea üb^r 
sdiíeditc ^'eriiricgiing und tuigenügeiií>»' 
Versorgung, dic vou Fahncnliüeli igeii xii 
ims berübcr g(d)racbt weixleu. Dejcrteurc 
pliegçn sidi uie mit ibrer Treulosigkdt 
und Pilicbtverg!>ss'enlieit, s indern immcr 
mit dem Hungcr zu eiit-c.lud iigtin, wenn 
sie ankomm ^i. Allti'diiigs ("aj-l iüs siclier 
angeiiommen wcrdeii, datidie Vcrpllcgung 
uameiitlicb b-íni Feinde im Osten boi wci- 
teni nicbt so gut gconlnet ist wie bai uns. 
Ob sicli das a 11 lern wHrd, is'. .s'dir zwei''e'- 
lialt. In deu crsten Kiiegsta.geai, die die 
groüen Hccresmas-en im Aidmar.v digc- 
lande 'cingctrolten siu.l, ist die Versorgung 
leiclitcr a.ls .in der Folgszoit. 

Das wicbtigste Krdgni.s i.sj der l<'all von 
Lüttidi. Von seincii mogüchen strate- 
gisdien l'\')lgen sdicn wir ab. Anderes 
verleibt ilim. sdion Ik^deutauig genug-. JjÜI- 
tidi i.st keiii Idatz allcr crster Ordmuig 
wie etwa Toid ockn' Bdlort, aber docli 
eiiic redd starke Fcstuiig - 188H bis; 18Í)I 
von Riãalmout erbaut mit cinem Fort- 
güitel von õO Kilomctcr Ausdeimuiig. Die 
(4ürtehverke liatteii sdiwere Kami)íge- 
sdüitze unter Paiizersi'hutz imd moderne 
leicbte Sdinellteuerkaiionen cbe.ifalls 
in .Panzerla.l'ctteu • zur Abwebr des Xab- 
angrifles. Daíò dii sok.'lier Pbilz (dmc re- 
geiredite Bdagerung durdi gcwaltsamc 
.-Vugriffe gcnomincn weiden konníc, hi(dc 
man bisluír lür ausg-c-chlossen. Der Starni, 
der sidi am 7. Augiist voltzog, g'ab cim» 
neue '\V(!ndu)ig in dicser Hias idit. 

A\'as dcn líríblg am meisteii gcrcH-dert 
bat, wird erst zn b-curteileu. sein, wenn g-e- 
naue licridite vorliegen. .Jctzt sclion ist 
al>er sidier, dal.^ die artilleristisvbe .Vu.s- 
rüstung unserca" Feklai mee biiireidit, um 
soldie Untcrnebmungeii auslübrbar '/,a nia- 
clieu. Im Hinblick aul dic bcvorstebcn.len 
Kanipíe um die befestigte lraiizõsi-:dK' 
Greiizlinic gewidirt uns dies gu.c 
Aussii.-liten. 

Der tíegner bat imz-,wcilelbaft nicbt an 
den sdindlen Fali des Platzcs cl.aubt. 
Es muí.;ibn überrasdit und s ãu \'crira.'.ien 
ersdiüttert balaai; das wird .ddi olme Fra- 
g-e iu der iiachst.cn Zukunfr ITilil- 
bar niadien. 

yebr ertrculidi sind die ^íadiricliíen ii- 
ber dcn Cbuig der Ar.meever]dieguug, di(í 
sir'b d(3r vSduiclligkdt un;l Pünkilicbkcit 
des Auímaivdics uiilcr uiigiiwbhnlich 
yc.hwicrigen rmslandeii zugíísell.: Ird. 

■\Vcnn man <lic crsten Ereigaiss..' zus.am- 
menfaGt und bídiaupten wollte, (iuB si.aion 
dití ..\:or/íiÀuíi-fí.juU',iÚi-S. 
ausübeii würdcn, so ware das /.uvid 
sagt. Vorsidit in deV. Kiusdiatzimg .;<>]■ 
eig"cncn Erlolge ist g\'botcn. \\'old: darí 
mai) ulier aussprcdien, daB' láslier alies 
gut gelit, ja/ b"sscr, ais nia.n cs 
erwartcu konnte. 

"\A'ii' haben alie Ursaclie, der Zukuult 
mit vollem Verti'auen. eutgegcnzusdieT),. 

Berliii, 15, August lí)t4 

Dic wicht.i.gstcii Xacbriehteii licgen bcir- 
tc vom (isflidien. Kriegsscliauplatze vor. 
Dur(di Vermittlung-des Kaiserliclien Kon- 
suls Dr. von der Heyde. erhielten wir Ibl- 
geiides amtliclic Tcíegranuii 'der dcui- 
schcn Gesandtstdiafi via Washington, wd- 
ches versjiatet bier eiiitraf; 

•Am D). .S<'ptcmbcr wunle ciric russi- 
sche Armec, be^steliciul aus füid' ..Ariiut'- 
korjxs und ITuil' Kavalleriedivisioucn, volb 
staiidig g'(^,scblageu. nacb Wilna zurüekgc- 
worlen. Die i-ussiscltini Vcírliiste an Tru|)- 
pen, .Vrtillerie und audenuii Knegsmaie- 
rial selir l)ed('.ut(md,. Ferner wurden bei 
Lyck in Ostpreulieii. z>wei ru.ssisebe Ar- 
nM*íkor]>s eiirsch.eklcnd gvselilageii. (!an;, 
Oscpreufteii von .F'cin.de.ti g'eraumt. rauli. 

H.ieraus ist also zu erse.hen, dal.)! die 
deutscben A\'afí'en aucli: aul' dem õstlichcn 
Kricgsscbanplatze sicg-mcb w^arcii und 
daíi der Krieg aucb inir Osten nicht mehr 
auf deutschem Getóet stattíiiidet. Dieses 
Telegrainm ist vom, kaiscrlichen Konsul 
aucb der laudess'pra(?b.lieheu rrcsse über- 
mittídt wordíui. Dies^dlx' hat es verdffent- 
liebt. 'ciii Teil dcrsdtx-^u labiT aber trotz- 
deui Jori, vou der Amiiiherung der JJus- 
ficn an die Provinz. l?i'uudeuinii'g zu spre- 
chcii uikí das ,,Eiui,s-- Cfermaniae" zu i)ro- 
[>lt(.'.zden. .Jeder bat jà das Hcchr, seine 
.Meiiiimg in der ibm. ),Kisscndeu Wcise aus-- 
zAisprcdien, die Fo.lgf.^ti 'davon ha.t er ja 
aucb ganz alleijí. zi.i trageu, und Avcnii di!^ 
Resullate iiaclihcr geiiau das Gegenteil. 
vou dem bringeu;. was di(^se Bericb^ers[at- 
ter jelzt ais ib,i.'e auíUarende Alcinun.ü- 
ihrem Publikum vors(,dzcn, so ist dic-ses 
allein der k.íuapetciite- Jíichter und w.i.rd 
sein Urteil über die Zuverlassiglvdt der 
Bcrifilitc und. ibre l'ui)arteilicbkcit"' danii 
aucb abgdxüi,. .ledcuíalls stelien sie im 
krassen Whlerspruch zu der koi;rekten 
Xculralitat, die die brasilianiscibc Uegie- 
rung in dem eur(>paiscben Koidlikt cin-- 
iiiniint. Sympatliic míd Autij[>atbi;e kami ja 
jeder naeb eigcnem (.icschniack haben, 
aber Bcrichtc, dic gegeii Tatsachen an- 
gdien, vcrliercn di( 
kdt. 

Durcb \'(a'mitthing dos kaisciiidieu 
Koiisul.-' ( rliielrcii wir danii noeb wcjtcr 
folgendcs oltizivllc Tídcgramui d(;r kai- 
.síudidi deutseidin (icsandtsebaft in Petro- 
polis; 

Loiidoner BeridiU-, dal.! in Deutscblaiid 
Moratorium vcrfü,;;'! und bis Ende Scptcm- 
ber aiisge.l. biit sei, isl ciuc IVivok' cngli- 
sche Ki-riudunii', beat.'-(ddand hat nicmals 

\'ertr.'iuenswürdig~ 

.Moratorium angeordiieí oder i)eni)tigt. .Vlle 
nanken ;;r!'e't,'n wie gcwíibiilieb. 

Die Euglaudei' bldbeii sic.di in ibrer 
Treulosigkeir uucntwegl gleidi. Sie erfiu- 
deu alie m(")glidu 11 Sdilechngkeilcn und 
sdirecd-ien voi' kdner Falscblieit' zurCiek. 
íls gibt fast kcine Sdileditigkeit. kcine 
A'erk!cinci'img und llcrabs;*tzuiig' mdir, 
dic die Ehglander in diesetn Krií'g'e nicbt 
g(^geu Deiusddand versucbt hrdt: n. Wcr 
sich die AlCibe gab, die Sõbnc Albiou.s zu 
stildieien, der hal scbon früht"]' gcwuBt, 
daü; der Englündor sciuem Kgoismus sdnc 
Ebrc, sein Wort uud jedcn .Vnst.-iiid o]d'crt 
uud dicí.e Charakterfdder slcrs binter 
einer ül)ertriebenen Etikette und Frdni- 
nielei zu verbergeii gowubt hat. Dieser 
Krieg hat ihm durcb seineii Ernd dic Mas- 
ke herabgcrisscn, hoffcntlicb vcrgitil, 
Deutscbland anch nicdit, dafi' England die 
eigontliídu" Triebf(HÍer des Ki'ieg':'s war 
und der Hauptverantwortlicbc bir" das 
lOlend, das i'ib«r Europa hcreinbracb. . 

Auf dem westlidieii Krieg.sschaupl itz 
bat sich wenig oder gar nidits vcrandert. 
Die aus Paris und Londoii vorliegenden 
Nachricbteii \erdicnen keiium (Mauben 
und gebeivwir sie unseren Lescrn nur wi ■- 
der, damit sie sehen, was unsere Ciegucr 
zu faseln hal.en. Wir glaubíMi zwisdicn 
den Zeilen dieser Tclegranimc zu le.scn, 
dal.!! die Lag© der deutsdien .Vrinecn ni(dit 
uugáinstig' ist und erwaiieii ck>shalli in dic- 
seu Tagen aucb einen gi'Often Sicg der 
deutscben Waffen in Fraukreidi. 

Xew York, 20. Ein olfizicdicr Eunk- 
sprucli aus" Bcrlin teilt mit, dal.!i in (Um- 
vcrgangcuen X''acbr dic bage auf dem 
wcstlicbeii Krieg"sscbauplatz un.vcr;'indiM'r 
war. Die ganzcn franzosiscb-cnglisclHMi 
Truppen \uird(Mi g-czwungfii, in d(M- Dcfcic 
siv(; zu verharrcn. Si(v v(M'scbauzi(Mi sich 
iu ilircii Stdlungen, so (lal.> \'oridle nur 
albnidilicb und nur sehr laiig-sani (M-zidt 
w(M'!kni kíinncn. 

Rio, 20. Der eiigliscbc (iescliallsiragcr 
iu Rio A. KobíMtsoii erliidr heute vom 
(Migliscben .Minister des .\(nil.'.:'ni Kdward 
Circy das folg-ende Tdegramni; l.ondon, 
11). Gcstern war Minisici-prasidcnt ller- 
br-rc Asipiiib iu Fxlinburg und reclitfcrtig- 
tc (lori die Krie.gs(M'klarung vou scitiMi 
Englands. l-a- sagre, daB man gerade da- 
bd war, ein .\bkonimcn zu iiclf(Mi, ais 
Deutscbland deu Fhitschlul.s faIJt-c, den 
Kric^g zu beg'inuen. '\\'(Min Deutscbland bei 
der Wabrheit bleiben will, so wird es dies 
7,ug(steiicn mtissen. Um dic .\ulricbtigkdt 
Englands zu beweiseii, zitierle (m- Pitt und 
ÍTladstonc, die iniuicr die legitiiiHMi \'cr- 
trilge aufreclu crhidtiMi. Dcutscbland hat 
niebi mit d(M' geistigcn \'(M'cinigung (k>s 
br iianiiiscluMi Welirdchcs gcreeluieí-. Dit; 
(!( utsebe Kubur ist von jv'tzt ai) mit deu 
XaiiuMi l.owen, Mechdii uud l)(Midí>ruion- 
(k- gezdehnet. Die rebcricgcnheit Fiig- 
laiids zur See stdii über j(MkM" (M-nsten 
I-ragc, Die Fabrikationszwcigc, mit Aus- 
nabníc vou' cinem oder zwei, sind in vol- 
l< r Tatigkeir. Die Hauddsmarine des 
1'cindes wur(k> aus dem A[etM'e '/urü(;kge- 
z.ogiMi. lierr .\,s(iuitb bebi die vorztigli- 
scluMi HeiM'c iierrscht uud vÇrsicíunT.^dai.i 
luicb sichcrcn Xaeliricbten IxM-cits 2i)0.()l)0 
Maiin nacb (ka' Grenzc- gescbickf wur- 
den. fíie.se ZabI wird dtMunachsr noeh 
durcb dic rruppen vou Aegyjitcn. Osí- 
indieu und den britisclum Ko'1ouí(mi vcr- 
stárkt w(M'd(>u. Fünfhimdcittauscnd Maun 
u.id(let(Mi sich berfdts in Wí^nigíM'ais ciuvuu 
Monat li'ir die vier ncucii Hc<MV.sabtcihui- 
gen. (Mil cchi (Miglisíjlier Tuvcrfrorciilicit. 
sudlt der cugliscbc PremuM-miidstcr in 

; dicsen Auslassun,g(Mi -die Ding'*^ auf dem; 
; Ko|)i und ist walireclminlich aucb über- 
; zcugt, daü man so blind und taub ist, daü 
; iiKui die Vorspicg-ehmg falscluM' Tatsa- 
: ebcu nicht siebt uud die wahixMi Nach- 
; i-iclucii nicht hort. Die KindereicM. die 
í von den Belgicrn an fkui Deutsclipji ver- 

i"ibt(Mi Grausamkdten den deutsehe-Ji Tni])- 
: nicht uiehr. .Vlle Wdt weil.í, dafi belgi- 
pcn úi die Sehuhe zu scbieben, v»»í-rangvn 
scbe- Ilürger uud iluxi Frauen dA>.i deur- 
sclum Verwimdeteu die Augen aufí-staelien, 
und s^ie in den Lazaretten erdoleljlen, uud. 
z,wa r. auf Anstiften der cngliscliHii Solda- 
teu. Die Veniichtuug der Hausf)- dieser 
gcnwiineii ücbeltater iu deu obengenaun- 
t(Mi Stiidten ist nichts winter ais die gc- 
rccbt<> Strafe 1'ür. b.egang-cnc gcmeine A'(m'- 
latMdien. Bürger uud Xichtsoldaten haben 
nacb. deu interiiationalen Krieg'.s*g'esetzen 
nicht das Rccht, am Kampfe teilziuudi- 
men; wenn sic cs tTOtzdcm tun, so wer- 
(km sie bí,''Strafi . Die liekrutierung' ist ia 
En.giand i-<>ebt klaglich ausgefalliMi uud, 
iu Irland ganz luitíbuigcMi. Xach Brasilicn 
kajui Grey natiu'lich tídcgrapliiiM-cn. was. 
ihm Ix^.liebt,-hicr wird ihm jeizí von deu 
hit\sigen Bewolu.icru, dic- nicht .^ng-cbiirige 
d(-r Zeiitralmá.(;htc sind, gcglaiibt, abtM- 
ni:cbt ciwa, Wf.nl mau in lírasilicMi lini 
Fjiglánd(M'n so, grol.':tí Sympathic.ii cnlg:<,'- 
gíMila-ingt, Ixüilcibc .uieíit. somleni n>u', 
weil die Brircn jcrzt die \'(M-btui(leteu d"r 
Frauzoseii sind. sonst bait man von, der 
Kulturdei" „Biei'ls com batatas", wic-mau 
dic Sohnc Albions bier iieiiut, aiich. laicbt 
so lícsouders vid. ,,Kv(Miing Xcws" vcr- 
bH'(Mitlicben z. B. in ibrer Xuuuner' vom 
27. Augu.si. ciueii Wcrbcaufruf, woi'i;n diMi 
Uekruten g(d(ic,ne IkM-gc versproehcu wcr- 
díMi. E^s, wird in (IcmsdbiMi atil.ícrdctH da- 
raul hingcwies<Mi, dal.íi Fnglaii.d sdu* not- 
WíMidig" und .sehr" vide .Mànns-cbafKMi bc- 
iioti.gT, niid zwar gleich, d(M)n der Kricií' 
gcgeii Dctiiseliland und 'Ocsr(M-rcich-l'ir- 
gçrn isr iiichi dassdbc, wic die, Frohc- 
rimgslddzügc gcg(Mi wildc- Yalk(M'scbaf- 
t(Mi. Uier hauddt cs sich mn eineii 
Kampf gcg(Mi .Millioncis gcübtcr Soldat<Mi, 
desbalb solle jcdíM- Knglandcr, dia- frei und 
ohiic Vcrplliclitimg-cn ware, sich uiiIím' die 
laliiKMi bcgebíMi. 4);(.S' sind TalsaeluMi. die 
Bãiidc s]>recbcu ,iutd dic dcn .Mangd an 
(Migliscben Soldatcadvcsscr illustriercii ais 
alie RodomoniadíMi und hobl])brasigc 
(iroi.;S])rech(M-eieu der (ireys, .\s(]uiths 
und dc.s Ob(M-phi';,(scnhclden Lord Kitchc- 
iicr, der wobt 1,11 Karthuni eine 
díM' sich .aber aii den Disposij 
deut.scluMi (nMieralsial)cs wolj 
(Id diircmuMi dürbe. Dic im 
ist b,cí i\(M,!cn,i zahlrcichiM' 

schc, oh' híc abei' der letzt<M-cu iib'c;'ie^en 
isr, das ,solÍ sie crsi b nvínsiMi. Bis jcizt 
hai sii\ sich iiocb iiichi rccht h,M-vo,rgc- 
wagr, Und dal.)' c.s deu deuiscluMi .Miiu-ii-- 
l(>g(M-u míiglicli war. au der (Miglisíílicu 
K'íiste diesc HülkMimascbiucn unrcr \\'as- 
scr zu ]>raktiziercn. wic d(M- Fali (k's B;i- 
(kM-dampfers „K(")nig'in . buisc"- bcwi-ist, 
zcugc niclii gerade vou einer grolieii TÜL-b- 
ligkcii der cnglischen .Abiuuscbaftcn auf 
(Umi Kri(ígsscbilbMi, sousi Iriite dieser b,'- 
•sagic Dampfer nicht liis in die Thcnise- 
mündimg vordringcu koniuMi.), 
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Inland. 

Oesterr.-Ungar. IT i 1 f s v e r e i n. 
Wir w(Mden ci-suclit, bekaiim zu gcbeu, 
daí.i Anlicgtui liilfsbedürfriger Ocsierrei- 
chcr uud Ungarn jeden Dieiisiag und Erd- 
rag von 3 õ riir nachmittags im k. u. k. 
Konsulat (.Vvtaiida biiis .\uionio 211) (miI- 
gegciig-cnoimiKMi wcrd<Mi. 

Die (■ o 1 d'/. d I 1 e. Dic Kaulnitinniscuc 
Yereinigmig in Rio de .Janeiro hat au deu 
iMiiaiiziniriistíM- auf \'eraniassung der gro- 
l.KMi Imj>ortháuser cin Scbreili(Mi ,i4.M-ich- 
tcr, in dem sic ihm folgendcs vorirag-i: 
..Das Einuahmcbudgt.'rgesetz vom ;!1. Dc- 
zemb.er lí)i;-i erldlrc in seineni .Vrtikel 2. 
XuniuHM- 111, (ler Reg-icrung die Erni-ich- 
tigung, d(Mi Prozenrsatz von -Sõ ii-zw ."m» 
Proz.ent (ka- Einlubrzollc iu Gold zu erbc- 
bíMi, ciitspi-cchcnd (Umu .Vnikd 2, Xuni- 
nier o. liuchstabe a und li, des Gcscizes 
Xr. 1.452 vom :■](). Dezembcr ]<)()->. Ks lüi;- 
te aber biiizii: Dic ;-)0 ProztMit Gold wcr- 
d(Mi erbobiMi, solangc d(M' ^\'echsclkurs ;-![) 
Tage bintereinander. über 16 d für 1 .Mib 
rcis betragr, und die Krhcbung hori ,-ud", 
WíMiii d(M' Wcehsdknrs wíllircnd l-SO auf- 
duanderlolgcnden Tag(Mi uiitiM' l(i d sinkt. 
I m dic.sen Kurs b'stznsi(dlen. wird der 
Durcbscliniti diM' K'iu'sc von íiO aufcinan- 
(kM'lolgendi?,ii Tagcii g(Mionun(Mi. Siukt der 
Kurs auf Ki d odcM* wenigiM-, so WíM-dmi 
von d(Mi Finfuhrzalkai auf'die Waren v.m 
dcneii P.uch.stabe a liandch, (;.-> Pròzcnt 
in Papicr uud llõ Prozcnr in (íold erho- 
bcn," Der Kurs von 16 d, der diircli das 
Kouvcrsionsk,assenge.setz fcsi ü'(dct;í j.st 
liat selion am ;-!0. Juli aiifgcbon zu gcb 
teu. Trotzdem Irilt sidi das Zollamt vou 
Rio de .laneiro nicht an die zitiertc Be- 
st immiing des Fiimalmiebudgcigesclzes., 
DíM- liedeutendc Xachieil, iKm-'aus diescr 

isr icidu zu eruu.ss.en, für d;:n7bm;i;:;" ri 
selion so sdiwcr l.clastci i.si 

1 (ilmerenden Krisc zn kanipren hat 

r,c uí "OfI. fühlbarc; 
litt ic I r' appd- bct (iu Kaulmanmsdu- Ycreiiu«un'>- ais 
beiiilcue Aertretí^riii des Haudcís -in di,. 
Eiii^^(jht imd an deu. Patriotisimis ' Hurer 

biítít mu' a7,ÍT'' "iid "Ittu um MaLiiahmeii, damit das Zolbimt 

•'S Al. _841 Iwzugbch. d'^s 
erhebeiKkai Tdles d(M' Einfulirzdllc imií 

-\ichts ist gci-edit«' und ges-tziichcr ■.! • 

kann di,.' r " wiirdc, 

-■d rs 
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für dic im Cni ^^debch .Ninunlium-cu 

^011 Sanros mir dem 
.iul>;tnl 
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DeütschePension 

Slittag- UDcl Abendiisch 
90SCC0 monatlich 

Rua Quitanda N. 8 (Sobr.) 
4819 8. Paulo. 

Deutsclieo juiiges 
kinderloses Ehepaar 
sucht Beschâftigung irgend- 
Avelcher Art. Off. unter K A. 
an die Exp. d, BI., 8. Pau"o 4821 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener üniversitãts- 
Klinilc g 1)1 üfte u. diploraierte 

Mebamuie 
empfiehlt sich. Rua Viotoria 32 
São Paulo, Für Unbemit- 
telte eehr mãBsiges Honorar. 

Telephon: 4.828 4573 

f- 

Zu ve^mieten 
ein Hausmit íSc lafzimmern 
Saal. E-szinuner, Badeziramer 
Ilof und kle'ner Garten. Zei n 
Minuten vem Largo da Sé, 
Mietspreis 160$000. Rua daGlo- 
ria 95-A. Schlüesel nebenan. 
8. Paulo, 2484 

GEGRliNDET 1878 
■Soeben eingetroffen : 

Gerãucherter Lachs, 
Kieler Bückling 
MatjesHeringe 
Frankfurter Würste 

, Prima Sauerkraut 
Alpenkrâuter Kãse 
'Wacbolderbeeren 
'Tafeí Aquavet 
iKümmel Gilka 
€asa Schorcht 

Ti "Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

PeãD InaraÉ - !ii 
Rua Conde de Bomfim 1331, 
T i i u c a. Ttlephon 567, Villa. 

Speziell für Familien einge- 
riohtPt, 

CÂSALUCÚUUS 

Prima Spargei 
Junge Erbsen 
Flageoletbobnen 
uiumenkohl 
Roaenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Steinp Ize 
Morchein 

Rna Direita No. 55-A 
São Paulo. 4512 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Spedalist in Brücken-Arbeiten 
StiHzâhn», Kronen, manteí.Piom- 
ben fai Gold u. Porzellan. 
Ktbinctt, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

Drs. 

Abrahão Ribeiro 
und 

Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 
Sprecbsttmden: 

von 9 Ohr morgens bis 
5 Uhr naobmittags. 

Wohnungen: 
Rua Maranhão No, 3 

Tetepbon 3207 
Rua Albuquerque Uns 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
Rua José Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

sucht tageweise Beschâftigung, 
Off. unter „Waschf:au" an die 
Exp d. BI, S. Paulo. 

Dr. Marrey Jnnior 
Advogado 457B 

— Rua 8. Bento 21, — 
Bua Vergueiro 368 - S. PauL 

Elegante Môbel 
in guterhaUinem Zustande 
bil]'g üu vèikaufi^n ii. zwar : 
1 voltftindiges 5e1 n-Mobiliar 
1 elegante Esszimraer- und 
eine Schlafzimmereinric^tung. 
NâheresRua Joiy N,5 (Braz), 
S Paulo. 

J. í. le 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

8ANT0S, Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 4569 

Miguel H. Cyrillo 
Rechtíanwalt 

Zahiungseintreibungen auf 
eütlichem u. gerichtlicbem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ebescheidungen 
zwischen Auslândern, Rei- 
sep&sse und Naturalisie- 
rungen. Verteidignngen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden ans- 
gelegt. Kootor: Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohnr.ng : 
Kua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormittags. 4694 

ev. mit einem Kind, wird 
von einen Fazendeiro in 
derNâiie von Araraquara 
3er I. Oktober gesiícht. 
Schriíil Off. unter „B 
4 836" an die Exp d. BI, 
S. Paulo 4836 

Bar Saxonía 
Rna Conselbeiro Nebias 31 

S Paulo. 
Gomütliches Chopsiokíii, 
ff. Guanibara-Chops, ff 
Likõre, Weine.Kalte una 
warme Speisen zu jp "" 
— Tageszeit. 

üm gãtigen Zuspruc i et 
der Inhaber 
4585 Carlob U. lue 

laileÉliUii. 

sucáit Stellung in Kontor, 
spricht und schreibt portugie- 
sisch und etwas englis' h. Gefl. 
Off. unter P. R. an die Exp. 
ds. BI., Rio gr. 

Eine vollstãndige Einrichtucg 
neuester Formen und auslán- 
dischem Materials zur Her- 
stellung erster SpezialitSten 
für Chokoladengeschâften und 
Konditorejen umsiãnclehalber 
sofort zu verkaufen. Anfra,^en 
unter „ChocoIade", Rio de Ja- 
neira, Poste restante. 4813 

Hste 
Auf der Fazenda Aracaié an 
der Station Poá der Zentral- 
bahn eelegen, 50 Min. Eisea- 
bahnfahrt von der Hauptstadt 
8. Paulo enifernt, wird an Ko- 
lonisten Land zum Pflanzen 
von Zerealien und Gemüse 
verteilt. Es sind regulâre 
Wohnhâuser vorhanden. Ein 

rittel der Ernte gehõrt den 
Eigentümern der Fazenda. 
Das Brennholz, welches der 
Kjlonist nur nach Anordnung 
des Besitzers schl gen datf, 
wird der Kubikmeter bezaait. 
Naheres in der Exp. ds. BI., 
8 Paulo. 

EMÍLIO TALLONE 
RUA BOA VISTA N, 21 

8. PAULO 46!?4 

Weinlajfer. 
Verkaufe ausschliessl, Weiní 
meiner eigenen Imcortalion. 

Weidsiwein 
trocken Typ Mosel 

Ddas Dutzend . . . 14$000 
Roler Tfgchvreln 

Typ Medoc 
Das Dutzend .... 12$000 

Nchttn 

ZU vermieten Rua Bento 
Freitas 2ít, S. Paulo, 

Za verkaufen 
ein achreibtisch, ein Tisch 
(l,20>'2m'» mit sechs Schub 
kasten, eine ainger - Nâhma- 
schine und ein E sschrank. 
Alies fast neue Gegenstãnde. 
Rua Bella Cintra 29 (gr) 

Hotel Rio Branco 

RIO DE JANEIRO 
Rua Acre 26 

(an der Avenida und dem An 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
Bchaá Familien-Hotel. Mâssige 

Preise. 

Zimmer 
in besserem Familienhause 
zu vermieten. Rua Major 8er 
torio 79, H. Paulo. 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua 8. Bento 51 - 8. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — í5 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vcn den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

Bàcker 

wird íür eine erstklassige 
Bâckerei per .sotort ge- 
sucht. „Casa Branca", 
Rua da Assemblèa 93, 
Rio de Janeiro. 4318 

Zu vermieten 
eine schõne luftige Wo*^ ung 
iri der Rna di Trinmr l- > ^1. 
Eiefetr. «eieuchtung voihan 
den. Vorzusprechen in dersel- 
ben Strasse 14, H. Paulo. 4811 

Fnr 

I III lum mi 
Campinas, liegen Nach 
richten in der Exped, ds 
Blattes, S. Paulo. 

Mâdchen 
aus gutem Hause sucht Stel 
Inng ais Stütze der Haus 
frau o er zu Kindern. Offer 
ten unter „K. 2000" an die 
Exp. de. Bl, 8. Paulo. 

30 Jahre alt, sucbt Lebdns 
gefãhrtin, welche sich nach 
liebevollem, háusiichem Glück 
sehnt. Gefl. Off. unt.„Herzens- 
wunsch" an d e Exp. dt». Bl., 
8. Paulo. 4807 

For 

Dieses Instimt nimmt medi- 
zinisch und chirurgisch zu be- 
handelnde Kranke sowieGeis- 
teskranke- 

Mit ansteckenden Krankhei- 
ten behaftete werden nicht an- 
genommen. 4487 

Die Aerztejdes Instituts sind 
die Doktoren Baeta Neves, Oli- 
veira Fausto, Arthur de Men- 
donça, Eujolras Vampré und 
Nagibb 8caff — Interner Arzt 
Dr. José Rodrigues Parreira. 

Die geschâfüiche Leitung 
üegt in den Hai;den von Hrn. 
und Frau Emilio Tobias, mit 
welchen alie das «Instituto 1- -A ^ 
schãfte erledigt weiden kõnnen 

Man beachte die detaillierten 
Anzeigen an jedem bonntag 
im ..Estado de São Paulo". 

Caixa Postal 947 • Trlephon 
N. 2243, 

Avenida Paulista 49-A (Pri- 
va'8tra8se), 8. Paulo. 

Ria Sebastião Pereira N. 62 São Paulg 

IVlittwoch, den 23. September 

Zur AufFührung gelangt das grossartige (leutsche 
Volks- und Kriogsstück: 

Germania 

= fürs Vaterland = 

Grosser Kunst-Film in lOTeilert^ nach der gleich- 
namigen Oper von lllica und Franchetti b - 
arbeitet Erhebende Szenen aus den grossen 

Befreiungskriegen. 

Es Wird allgemeln angenommen, dass S. M der Kal- 
ser der elgentliclie Scliõpfer des LIbrettos dieses 

nnverglelchiiciien StUckes ist 

Zur Darstellung wurden die erstklassigbten europãischen 
Künstler ausgewãhlt, uiid liegt die Kolle les Napoleon I. 
in den bewãhrten Hãnden Heitor Ma^zantis. des besten 

Verkõrperers des „klEÍnen Korsen", 

S. PAULO RUA DE S. BENTO N. 44 S. PAULO 

kapital der Bank 
Reservefonds . . 

Pfd Strl. 1:000.000 
1:100 000 

Rs 15 000:0005000 
16.500:000?000 

Sparkassen - Abteiíung. 

Diese Bank erõffnet Sparkonten mit der ersten Mindest- 
einlage von Rs. 50$000 wâhrend weitere Einzahlungen 
von Rs. an entge^engenommen werden. Die 
Hõchstenze für jedes Sparkonto betrâgt 10:000$000. 
Die Einlagen werden mit -i Prozent jRhrlich verzinst. 
Die i'ank ist speziell für den Sparka^sendienst tâglich 
von 9 Uhr frühbis 5 Uhr naohmitags geõffnet, ausge- 
nommen Sonnabend, an welehem Tage um 1 Uhr nach- 
  mittags geschlosseu wird.   

Personen: 
NAPOLEON I. Friedrich Loewe 
Karl Worms Crisogono . 
Bicke Johann Friedrich Palm. 

Fürst ron Halsfeld - 

4837 

Rua São João 
Neben dem Polytheama 

Der vollkommenste kinemsto 
graphische Apparat, der bis 
jetzt vorhanden ist Haar- 
scharfe Projektionen ohre 

zilternde Bewegung. — 
Tãglich Vorstellung 
Sensationelles und interessan- 
tes Programm. Lichtspiele hei- 
teren und ernsten Inhalts, 
Alie Abend Sensations-Vor- 
stellangen tod 61/2 Uhr an 
Jtdert Sonntag: M a t i n é e. 
mit besonders für Ki'ider em- 

gerichtetem Programm. 
Preise für jede Hektions- 

Vorstellung: 
Camarotes (4 Personen): 2S. 
Stühle 500 rs Kinder 200 rj. 

Pensão fleib 

Rua Quintino Bocayuva N. 38 
4587 8. PAULO 

P nsion per Monat 85$0OO 
Einzelna Mahizeiten ?$L00 

Reiche áuswahl von gutge- 
pflegten Weinen u. sonstigen 

Getrânken. 
Aufmerksame Bedienung. 

Hi Milini 
in und ausser dem Hause, 
- zu mãssigen Preisen. 

L. Herrma'in- 
Rua Pelotas 65, Villa Marianna 
4772 São Paulo 

Dr. J. Britío 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
•htmalige^ Assistenzarzt dfci' 
K. K. Unhrersilãts-flugeiikli- 
nik zu Wien, mit langjãhriger 
Praxis in den Kliniken von 
_ Wien, Berlin u,. London. 
■" Lr'^chstunden 12'/»—4 Uhr. 

— - • ur ■ — 

Luiz Webmulb 

in Rio Claro liegen wich- 
tige Nachrichten in der 
Exp. ds. BL, S. Paulo. 

Ccmpintiia Nacional âe 

Ha?egaçâo Costeira 
Wõchentlicher PaesagierdienBt 
zwiBchca Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Hafen Santos, Paranaguá, Fio- 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neue Dàmpfer 

Itapura 
geht am 24. feept. von SantoB 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Raumlichkeiten 
für Pa88agiere,ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellachaft mach- 
den Absendern und Empfflnl 
gem der duroh íhre Schiffe 
transportiertea Gütern be- 
kannt, daas die letzteren Ir 
Rio an dem Armazém Nr. IS 
kostenlOB empfangen and abe 
gellefert werden-Nàhere Aus 
kunft 8. Paulo Rua Boa Vista 
N. 15 Santos, Rua 15.Novem 
bro 89, st brado 

Gol Mierles lir 
in rubigem deutschenFamilien- 
hause zu vermieten. Eletri 
sches Licht, kalte und warme 
Bàder In der Wohnung. Rua 
13 de Maio 279, (Paraizo) f-ão 
Paulo. 4826 

Zu vermieten 
für 79$000 das Haus Rua Ver- 
gueiro 492, enthaltend Saal, 
zwei 8chlafzimmer, Eseaal, 
Küche, Despenca, W. ü. und 
grossfr Hof. Schlüssel befin- 
det sich No. 490. Rua üm- 
berto I. 53, Villa Marianna, S. 
Paulo. 4825 

mii&ik 
íür Ohren-, Nascn-und 

:: Hals-Krankheiten :: 

Br. Benrique Líndenberg 
Speziahst 

irüher Assisleni, 
tfon Prof. 

Spi 

Der neue National ■ Dampfer 

ANNA 
mit zwel Schrauben und elek- 
Irischer Beleuohtung versehen 
geht am 29. Sept. von Santos 
nach . 
nach Paranaguá, 4822 

8. Francisco, Itajahy 
Florianopolis 

und Laguna. 
Dieser Dampfer besitzt vor- 

zügliche Bãnmliohkeiten für 
Passagiare 1. und 3. Klasse, 

üebernlmmi Fiachi ntcb 
Antonlsa nnd Laguna. 

Auflkúnfte übsr Fahrprei» , 
Fracht, Klnschiffung etc. ei- 
tellendleAsrsTitflfin Rio 

Eiuiz Campos St Co< 

^ua Viiconde de Inhaúma H 
^Eoke der Avenida Central 

in Ssntci* 
3tor Breithaupt & C 

Rua Itororó N S 

Dr- €arlo» Niomojcc 
Operateur und Frauenarzt 
behandelt durcb eine wirk- 
same Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane und derenKom- 
plikationen, besonders bel 

KÍndem. 
Sprechzlmmer n. Wohnung 
Rna Arouche 2, S. Paulo. 

SprechBtitnden TOh 1—8 Dhr 
Gibt iedem Rnf tofort Folge. 

Spricht dentteh. 8456 

Alt^Berlin 

jeden Sonnabend 
Eisbein mit Sauerkraut 
sowie jeden Tag die altbe- 
kannten Marken: Hackepeter, 
Sühe etc. C. Ulack. 

TnsÉii voD luso 
São Paulo 

54 Rua Couto de Magalhães 
Turnabende: 

Mãnnerriegen; Dienstag und 
Freitag,8'/2—10 Uhr Abends, 

Knabenriegen: Dienstag und 
Freitag 7—8 Uhr Abends 

Dp.menriege: Montag u. Don- 
nerstag 7'/9—SVa Uhr Abends 

Mãdchenriegen: Montag und 
Donnerstag 5'/* — 6'/* Uhr 
Abends. 
Anmeldungen werden da- 

selbst entgegen genomifou. 

Hotel Albion 
Rua Brigade 'O Tobias 89 
in der Náhe dtt Bahnhõfe 

empfiehlt sich deni reisenden 
Publikum. — Alie Bequem- 
lichkeiten für Famiiien vor- 

Küfihs 
nung zu missigen Preisen. 

Geneigtem Zuspruch hâlt 
sich bestcns empf. der Inhaber 

José Schneeberger. 

t. 
ehem. Assistem an den ilo 
spietalernia Berlin, Heidelberg 
Müncben und dei Geburtshilf. 

Klinik in Berlin. 4597 
Konsultorium: 

Rua Sete de Setembro 96-1 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá N. 5 (Sta. 
Thereza), Telephon 0. 94 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça flntonio Prado N. 8 
Caixa -t" — Telephon 2657 

Sio Paulo 
Sprcchstunden 8—5 Uhr 

Rua do Triumpho 3, 8. Paulo 
hâlt sich dem verehrten reisec- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzügl^che Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
Tischweine, Antarctica- Schop- 
penu. Flaschenbiere stetszur 
Auswahl. — Aufmerksame Be- 
dienung. Mâssige Preise- Pen 
sionisten werden angenom men 
4516 Die Besitzerin 

Mathilde Friedrichsson 

_ I y|ii 
Unterricht erteilt 

Dr. F A do Amaral 
Rua da Gloria 89 8. Paulo 

Dr. Jorge de Gonvêa 
Speziaíarzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Ilarnleiden 
ê; Rua da Assemblèa 14 
S — Rio de Janeiro — 

Deutsche Lehrerin 
seit 10 Jalireu im Lande, er- 
teilt Unterricht in der deut- 
schen, englischen, franzõsi- 
schen und portuglesischen 
8orache nachleichter, scbneller 
Methode. Grammatik u. Kon- 
versation. Auch wird Unter- 
richt in Elementarfâchern in 
einer der obigen Hpraehe ge- 
geben. Nãhere Informationen 
Rua August» 144, 8. Paulo.*"* 

ÜBDOfL  
Gebaudesteuer. 

Einscbãtzung für 1915 u. 1916 
Laut Verfügung des Herrn 

Dr. A. Pereira db Queiroz, 
Administrator dieser Kecebe- 
doria, bringe icb zur Kennt- 
nis [der Hausbesitzer inner- 
halb der Peripherie des haupt- 
stãdtischen Weichbildes, dass 
mit dem heutigen Datum die 
allgemeine EinschâtzuDg dar 
Qebaudesteuer und Abwâsser- 
taxe beginnt, welche für die 

uda-j-oW-aVo 
Basis zu dienen hat. 

Ich ersuche aus diesem 
Grunde die Interessenten, den 
mit der Schàtzung betrauten 
Beamten die Mietsquittungen, 
Pachtkontrakte und andere 
Informationen vorzulegen, da- 
mit die zu zahlende Steuer 
mit Genauigkeit fjstges.ellt 
werden kann. 
ReKlamationen müssen an die 

Admlnistration dieses Steuer- 
amtes in dokumentierten Ge- 
suchen ínnerhalb der im 6 
Kapitel des Dekretes No. 982* 
vom 7. Dezèmber 1901, Arti- 
kels 34 ünd folgende bis Art. 
86, festgesetzten Frist einge- 
reicht werden. 

Recebedoria de Rendas da 
Capital, 1. Beptember 1914. 

Der intirimistisché Chef der 
4656 2. Abteiíung 

Antonio Higiel Pinto. 

Rua Aurora 86 
ist ein gruNser IVeondlicher *iaal mit 
eletr. Beleuchtung an cin Ehepaar od. ;íwcí Her- 
ren zu vermieten. Auch kõnnen noch Herren 
und Damen am Frühsittelc-- und J?littag8- 
tÍMCli teilnehmen. 4575 

Rosa Bajec 
Hebamiue, dipiomiert 
in Oesterreich und 8, Paulo 
mit jãhr Praxis an der 
Maternidade de 8 Paulo 

Rua dos Gusmõís 63 
Telephon 4600 4574 

(Chacara Broterd) 
Linha Cantarreira. Haltestelleò 
Letzte Station vor Mandaqut 
einige hundert Meter von; 
Bond SanfAnna. Beliebtestei 
— Ausflugsort São Paulos. — 
4180 Wilhelm Tolle 

Dr. i 
Zahnarzt 

Rua Alvares Penteado 35 
(Antiga do Commercio) 
Telephon 4371 8. Paulo 

eine pertVkte deut- 

sclie Küchin, wel- 

che die Menus bei 

festiichen A' gtle- 

g^enheiten selbstiin- 

dig^ zusammenstel- 

icn kann. HohesGe- 

nalt. Adresse zu tr- 

d:"Bí.:S."PÍÍilo!^'4734 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Ohef-Chirurg div. Hospitâ- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga 4 
8. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407. 

GrQndlicne Behandlang 
von (4551 

Frauenleiden 

mittelstThure-Brandt-Massage 
u, Gymnastik 

18-iãhrige Erfahrung! 
Fraa Anna Gronaa. 

Rua Aurora N. 100 Sáo Paulo 

Englisch 4567 
Englànderin erteilt engl* 
Unterricht. Früh. Lehreiin 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 

ir 
i 

zu kaufen gesucht. Rua Se- 
minário 20, 8. Paulo. 4885 

Braves, kinderliebendes 

Madchen 
in aliei hânslichen Arbeiten 
erfahren, sucht Btellung ge- 
gen Kost und Logie, wo ihr 
Gelegenheit geboten ist, die 
portug, Sprachd zu erlernen. 
Off. unter „A H. 4812" an die 
Exp. d. Bl.. 8. Paulo (4812 

(Deutscher), etwas Poriugie- 
sisch spreclien'1, welcher auch 
theoretische und praktische 
Kenntnisse in der Kunstutein- 
induBtrie besitzt, sucht Arbeit. 
Off. unter „T. 8." an die Exp. 
ds. Bl, 8. Paulo. 4838 

: Or. J. Stranss \ 
* Zàhnmt * 
♦ LargQdoThesouroMr.S « 
t Ital No i « 
I SlO PÂÜLO f 
« « 

Ü;. Lehield 
Richtsaiiwtlt 

Ctablilrt MÍt 1896 
Sfrcdistuadcn vra 12 bis 3 

mir 
Rm Qaituula 8, . I. Stock, 

Sio Paulo 

1 Dr. H;1{ãttimann 
Arzt und Frauenarzt 

Geburtshilf* und Chirurgie. Mit 
langjãhriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: . CasH Mappln 
Rua I5 de Novembro Nr' 26, S. 
P»u!o. Sprechst.: II bis 12 u. 2-4 

Vhr. Tel. 1941 

Einkãuíe jeder Art íür 
firinçn wiç PnyíítÇ 

sorgt prompt ühá biili^ 
R. C. Oscar Müller 
Bremen. 

Nictiieroy 
Schõn moblierte Zimmer von 
40$000 an zu vermieten. Meer- 
bad paoz in der Nâhe. Rua 
Boa Viagem N. 117 moderno, 
31 antigo. 480U 

4542 Das 

Deutsche Heim 
Rua Conselheiro Nebias 9 

São Paulo 
bietet alleinstehenden Mâdchen 
und Frauen billige Unterkunft 
und VerpfleguBg. Mit dem 
Heim ist eine 8tellenvermitt- 
4642 lung verbunden. 

Die besten nnd reiitabelsten Reismühlen der Welt sind die „BRAZIL<' 
Vom Eiseuwcrk ('vorm. IVagel & líaemp) A. G.. Hamburg. 

Alleinige Vertreter 

Herm. Stoltz & Cia. — São Paulo, Rio de Janeiro 

Allein im Staaíe S Paulo 76 Mühlen in Betrieb - Stels einige Macliiaen auf Lager. 

Weisswàscherei, Fàrberei 
und Benzinwãscberei 

Die giõsste und am besten 
eingerichtete WâBCherei in 

Süd - Amerika 
Besondere Spczialitât in der 
Herrichtung von Stãrkwãsche 
Vorhângen, Plissées,Teppichen 

u. s w. 4577 

Eigentümer : 
Borges & Barros 

Rua Solon Nr. 3, — H. Paulo 
Telephon No. 14 Bom Retiro 

Pünktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 
— jeder Witterung — 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer flrzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Hen-, Lungen-, Magen-, Einge- 
wside- und Hinrohr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverlahren der Blen- 
norrhoegie Anwendung von 60 
nach dem Verfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem i 
einen Kursus absolvierte. Dire^ 
ler Bezug des Salvarsan voi, 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pu« de Caxias 30-B, Teleion 1649, 
Konsultorium: Palacete Bamberi^, 
Rua 15 d« Novembro, Eingang 
von der Ladeira Jcâo Aliredo, 
fíIel. 200S. Man spricht deutsch 

Dr, W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr^38, i 
 " ■ ■ 

n. wohnung | 
Büà Barão Itapetininga 21, j 
Paulo. Von 12—4 Ühr, 

Zu verniieíen 
in nãcheter Nãhe der Stadt g 
§ut moblierte Zinuner mit 

trassenfront. Av. Brig. Lniz 
Antonio 16-A, S. Panlo. 4831 

Wègen Abreise 
billig zu verkaufen; Grosser 
Wáschtiscb mit Marniorplatte, 
Vorhânge, Zeichentisch,í Ca- 
nella £e tsteüen mit Patentma- 
tratze, 1 Mannequin, Teppicü 

m vind Anderes, sowie 
Bettgestelle, 

1 JWtthmnscliiue 
Nãheres Rua Senador Quei- 

roz 11 von 3 bis 6 ühr, São 
PftWlOi 4832 

Mõbl. Zimnier 
ist an ein a alleinstohende Per- 
son zu vermieten. Rua Galvão 
Bueno 64, 8. Paulo, 

(Deutscher) etwas portugie- 
sisch sprechend, welcher theo- 
retisshe und praktische Kennt- 
nisse in der Kunststeinindu- 
strie 1 e itzt, sucht Arbeit. Off. 
erbeten unt. T. 8. an die Exp. 
ds. Bi, 8. Paulo. 48í;8 

ilemii 

Ruu Frei Caneca (Av. Paulista) 

São Paulo. 
Dieses Etablissement hat 

eina erstklassige Abteiíung für 
Pensionistinnen eingerichtet 
Ein Teii der für Pensionistiu 
nen bestimmten Raume befin- 
det sich im Hauptgebâude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch steVt di^ 
Maternidade für Privatpflegt) 
geprüfteund zuverlâsaigePfle- 
gerii.nen zur Verfügun,?. 
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Desíselie Zelíuii^i > DieüSLi:^, íle 22. S»^i)(einber 1014 

ihre alkoholfreien Getrãnke 

Si-Si „Der labetiunk" Dtz. 2$õ00 
das beste alkoholfreie Getrãnk 
ííektar   Dtz. 2$500 
Rosafarb. alkoholfreies Gc« 

írãnH yon feinst, Geschmack. 

Boda-Littioiiaílê. . Dtz. 2$ooo 
\VeÍ9se &Iàschen I. Qualitât 

Soda-LImonade. . • Dtz. i|500 
grüne Flaschen II. Qualitât 

Die Preise versteten sfch ohne Flaschen, 

Pau'otaris Dtz. 3§ooo 
Feinstes Tafelwasser beeond. 
für MÍÊchung mit Wein 

Clul) Soda, .... Dtz. ilooo 
Bestes Tafelwasser besond. 
für Mischung mit Whisky 

Syrups Dtz do$ooo 
Prima Ware, sortiert 

Feínser Hímbeersaft. Dtz. d4$oco 

Dle Pieise verstehen sich ohne Flaschen. 

Lieierung Irei ins Haus Lieferung irei ins Hans 

ezialmittel, ietzt entdeckt von der Durch ein 

W ann? Heute und immer. 
Wo? In den Apotheken und Droguerien, 
Wer? „Sanat-Placa. 
Was ist das? Eine Pomade 
Was tuí sie? Sie heilt jedwede eiternde und anderweite Wunde 
Nur ? Sie erweckt durch die Kur Erstaunen bei denen die an solchen Uebeln lei len 

Die Pomade „SANAT-PLACA" heilt gründlicb u. mit Erfolg: eiternde Wunden, schwere oder leiclit 
tere Hautauschlâge, Flechten uew,, seien sie chronisch oder akut, und seien sie noch so liartnâckig. 

Analisiert und zum Verkauf freigegeben von der Generaldirektion des õffentl. Gesundheitswesena 
Aerzte, Apotheker und Private bezeugen aus eijenem Anttiebe die Wirksamkeit. Die schõnste, benei- 
denswerte Propaganda wird durch die Persõnlichheiten gemacht, welclie das Hcilmittel selbst gebraucht 
haben. Man -sehe jjch vor dcn groben Nachahmungen vor! 

J 

Vèíükauílich in allen fípotheken und Droquefien 

Laboratorium Estação Sampaio (E de F Central 
Generâl-Depot Urnguay N 114 (I. Stock). 

und -Weberei Villa Americana 

Elekfrische Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nova 
Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von 
elektr. Kraft zu günstigen Bedin.ungen für kleine und grosse 
Industrien Elektr. Motore und alies nõtige Material stets auf Lager. 

RIO nm «fAIVSIRO (BrazU) 
4609 

Depositãre im Ausland ■ 
PARIS: Gaston Triot, 61, Rue de Provence. — LONDON: Broiier Winster & Co 

õl. Percy Street, W. S. — MAILAND : Giovani & C., 43, Via Roma. 

Feinste in- u. auslándische Pralinés, Bonbons 

u. Schokoladen, Kandierte Früchte, Atrappen. 

Postsendungen gegen Scheck a/ Sao Paulo. 

La Qualitât garantiert. Massife Preise. 

  Kiirbe und Bonbonnièren billigst. = 

Rua José Bonifácio 35-A, 35-B, 37,43 

Fichtler & Degrave. 4554 

Sem Rival 

= Qeisha = 

Rua 15 de Novembro N. 53 ® S. PAULO 

kõnnen Sie vermeiden. 

Kauien Sie 

Malzboubons 
1 Dose zu 1$000 4546 

Die smQ unienlbar gegen H u s n 

JLa .Bonboniiière 
Rua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro 

Rua São Bento 23-C. 8. PAULO 

Hotel Bristól 

Rua Barão do 
RioBranco 9-il 

Rua Barão do 
Rio Branco 911 

1 Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und S 
Reisende. =: Prima Küehe r= Warme und kalte Bãder. 0 

) Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie«ausgezeichnete At- ^ 
j lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia â 
I 4605 Teleg.ain ü-Adr.: PAULO Telephon 456 ít 

sucht Stellunsj für alie Haus- 
arheiten, auch zum wBscHen. 
Rua Mpjor Diogo N. 1-27, áão 
Paulo. 48 U 

Wollt Ihr 

Tagen 
geheilt 

sein, so 
gebra ucht 

442Í das wirksame anti-rheumatische „Vitalis" 
Dasãelbe garantiert Euch, dass Ihr 

Am 1. Tage ohne Schmerzen seid 
Am 2. Tage wieder Lebeusmut habt 
Am iS. Tage Eure Arbeit wieder auínimiri". 

Nehmt ('as Mittel, damit Ihr Euch von der Wirki. . j des- 
c-elben überzeugt. Tausende von Personen bestâtigen, uaís 
sie duich VITALI3 von den sctirecklichsten Rheumatismue 
geheilt wurden. Glas 5$000. Niederlage in der Drogaria Vi- 
taü. Rua Mouá 117-A, S. Paulo. 

Sâgemaschinen und 

Holzbearbeltungs 

í^al maschinen 

®S^SHÍÍ f/líTl 

LION & C 

I Grosses Lager von || 

I Stahltrãgern und Stahlschienen |j 
II für Bauten una für Leitungspfosten geeignet. , ^ 

Eiiseriie Rôhren fu r Gas- u.Wasserleitungen || 

1 Eísen in Barren und eiserne Platten. | 
I i 
li Por^ltincl Cement Superior | 

i Rua Alvares. Penteado 3 Caixa 44 |j 
I 4556 São Paulo. |j 

stets auf Lager. 

São Paulo 

-.J' Rua da Quitanda lo :: Caixa postal 7 

Roí do Janeiro Saiilos 

Caixa postal 1367 

Bello Horizonte | Bahia 

Caixa postal 33 |j 

Ziohungec &u Montiispn nnd Donueretagen unter der 
Âufsicht der Btaat&regieruns, droi ühr uaohmhtaKi. 

Rua Quintino Bocayuva N. 3 

í===== Grõsste Prâmien •» ■==, 
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